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für alle Stände. 
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Hirſchberg, Mittwoch den 9. Man 


Deulſchland 
Preußen. 


„Berlin, den 3. Mai. Die preußiſche Antwort vom 
„ April auf die öſterreichiſche Depeſche vom 21. April, wo: 
dach die öͤſterreichiſche Abrüſtung ſich nur auf die Zurückzie⸗ 
Jung der nach Böhmen zur Verſtärkung der dortigen Garni⸗ 
Jonen verlegten Truppentheile, welche nach Angabe der öſter⸗ 
ſeichiſchen Regierung 10 Bataillone Infanterie betragen, be: 
Ichränken ſoll, weil auch Italien rüſte, erklärt dieſe 


9 zunächſt alle ſeit Mitte März nach Böhmen, 

führen, öſterreichiſch Schleſien und Krakau gezogenen Truppen 
lacht nur in ihre früheren Garniſonen zurückkehren, ſondern 

ſch, alle in jenen Ländern ſtehen bleibenden Truppenkörper 
eder auf den früheren Friedensfuß zurückkehren. Ueber die 
Ausführung dieſer Maßregeln ſieht Preußen einer baldigen 
Athentiſchen Benachrichtigung entgegen, da der von Oeſterreich 
urückführung der gegen die preußiſchen Grenzen verſam⸗ 

Ken Truppen ſelbſt auf den 25. April feſtgeſetzte Termin 

iaſt verſtrichen iſt. 
die „Nd. A. St enthält den Wortlaut der öſterrei⸗ 
chen Depeſche in der Schleswig⸗Holſtelniſchen Srage. 
beißt darin: Die kaiſerliche Regierung fühlt ſich nicht be⸗ 
fen, gegen den Ausſpruch der preußiſchen Kronjuriſten Ein⸗ 


rung in 
eich und 


der eee d 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Erbfolge im Herzogthum Holſtein zuerkennen würde. Preußen 
würde dann definitiv die militäriſchen Stellungen von Kiel, 
Rendsburg und Sonderburg erwerben, Kiel würde Bundes⸗ 
hafen und Rendsburg Bundesfeſtung werden. Oeſterreich 
wäre auch bereit, die von Preußen behufs Befeſtigung von 
Düppel und Alſen gewünſchte Territorialabtretung gemein- 
ſchaftlich von dem künftigen Landesherrn auszubedingen. Ebenſo 
würden ſich die Leiſtungen, welche die Herzogthümer bis zur 
allgemeinen Regelung der Marinefrage am Bunde für die 
preußiſche Flotte zu übernehmen haben, durch Convention 
zwiſchen Preußen und Schleswig regeln laſſen, und daſſelbe 
gilt von den Beſtimmungen, welche die Gaſteiner Convention 
zu Gunſten Preußens hinſichtlich der Kommunikation durch 
Holſtein, des Eintritt der Herzogthümer in den Zollverein und 
der Anlage eines Nordoſtſeekanals getroffen hat. Entzieht ſich 
Preußen dieſen Vorſchlägen, ſo würde nichts anders übrig 
bleiben, als die ganze doung anbei dem deutſchen Bunde 
vorzulegen und zur Erwägung anheimzugeben, welche Wege 
einzuſchlagen ſeien, um zur Bundesgemäßen Regelung der 
holſteiniſchen Angelegenheit zu gelangen. Auch würde dann 
die Stimme des Landes Holſtein ſelbſt um ſo weniger länger 
ungehört bleiben können, als ohnehin die holſteiniſchen Stände 
nach der geltenden Verfaſſung im Laufe dieſes Jahres einbe⸗ 
rufen werden müſſen. 

— Das Generalkommando des 2. Armeekorps veröffentlicht 
eine Anzeige, betreffend den Ankauf von Kavallerie⸗Reit⸗ und 
Artillerie⸗Zugpferden. 5 

— Am 4. iſt die Kriegsbereitſchaft für das 2., 3., 4., 5., 
6. und das Garde⸗Armeekorps, ſowie für das Regiment Nr, 
20 verfügt worden. Erſatzbataillone werden formitt, die In⸗ 
fanterie auf Kriegsſtärke geſetzt. Rekruten werden nicht ein⸗ 
gezogen. Die Kavallerie: Regimenter der Armee vermehren 
ihren Pferdebeſtand und formiren 3 zu 150 

ferden. Die Artillerie wird mobiliſirt. 

— Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert bat, nachdem e 
von Toulon, wo er das Arſenal, die Schiffe und abet 
die Panzerſchife genau in hatte, nach Nizza zurüdge: 
105 ia 5 e 9 bisherigen Aufenthalt verlaſſen und 
iſt nordwärts gereiſt. 

Memel, den 29. April. Nach dem gemeinſamen Beſchluſſe 
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des Magiſtrats und der Stadtverordneten iſt das Einzugs⸗ 
und Bürgerrechtsgeld hier aufgehoben. — Die fortifikatori⸗ 
ſchen Arbeiten werden bei der Anlegung des Forts auf der 
nördlichen Spitze der kuriſchen Nehrung mit großer Energie 
fortgeſetzt. Nach Beendigung derſelben wird der Bau eines 
Forts in der Nähe des Leuchtthurmes in Angriff genommen 


werden. Es ſteht zu erwarten, daß dann auch Artillerie hier- 


her verlegt wird. i } en ö 

— Der „Sp. Ztg.“ wird aus Halle geſchrieben: Seit meh⸗ 
reren Tagen gehen bedeutende Pferdetransporte auf der Eiſen⸗ 
bahn nach Leipzig. Die Pferde ſind dem Anſchein nach in 
Hannover und Jütland aufgekauft. Sie werden in Wagen der 
hannöverſchen und braunſchweigiſchen Bahnen befördert und 
gehen dem Vernehmen nach durch Sachſen nach Oeſterreich. — 
Aus Leipzig wird derſelben Zeitung geſchrieben: Vorgeſtern 
find neue Urlauber für die hieſigen Schüßen eingetroffen. Kom⸗ 
mandos der Kavallerie⸗Regimenter haben die bei den hieſigen 
Pferdehändlern angekauften Pferde in Empfang genommen. 
Die Pferdelieferungen dauern fort. 

— Das königl. Gewerbe⸗Inſtitut hat in den 45 Jahren 
ſeines Beſtehens eine völlige Umgeſtaltung und Erweiterung 
3 und es iſt ihm deshalb der Name „Königliche Ge: 
werbe Akademie“ beigelegt worden. 

Sachſen. 

Leipzig. Der hieſige Stadtrath hat einſtimmig beſchloſ⸗ 
fen, an das Geſammtminiſtexrium eine Vorſtellung gegen die 
kriegeriſche Politik Sachſens zu richten. Morgen findet in der⸗ 
ſelben Angelegenheit eine öffentliche Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten ſtatt. 

Freie Stadt Frankfurt. 


Fraulfurt a. M. In der heutigen auſzerordenlichen 
Bundestagsſitzung legte Sachſen die preußiſche Sommations⸗ 
depeſche vom 27. v. M. fo wie eine darauf ergangene Ant- 
wort vor und fügte hinzu: Graf Bismarck habe erklärt, 
daß Preußen, da die von Sachſen gegebene Aufklürung als 
befriedigend nicht zu betrachten ſei, Nichts übrig bleiben 
werde, als die angedrohten en auszuführen und die 
Korreſpondenz über die Angelegenheit als 7 e een 
Der Sachſen, welches feine Bundespflicht ſtets tren erfüllt 

abe, wende ſich nun vertrauensvoll au den Bund mit dem 


utrage: 
Die Hohe Bundes verſammlung wolle ungeſäumt beſchließen 
die königlich e Regierung darum anzugehen, ba 
durch 1 Erklärung dem Bunde mit Rückſicht an 
Art. 11 der Bundesakte volle Beruhigung gewährt werde. 
Die Abſtimmung über dieſen Antrag ſoll am nächſten Mitt⸗ 
woch ſtattfinden. Der Geſandte Preußens erklärte zunächſt, 
eine weitere Aeußerung Preußens als die Depeſche vom 27. 
April liege nicht vor. Aus letzterer gehe in keiner Weife 
hervor, daß die preußiſchen Militär⸗Maßregeln ihren defen- 
ſiven Charatter verleugnen werden, welches dem Verhalten 
Preußens in der N Kriſis zur Richtſchnur ge⸗ 
dient habe. Es ſei mithin lein Anlaß zur Anwendung von 
Art. 19 der Wiener Schlußalte vorhanden. Der preußiſche 
Geſaudte fügte noch Einiges über die allgemeine age hinzu. 
Dieſer Erklärung gegenüber 1 8 ſich der öſterreich ſche Ge⸗ 
ſandte anf die von ihm in der S 15 vom 21. v. M. ab⸗ 
2 eierliche Erklärung; er hob ferner hervor, daß die 
ferien gegen Italien, nur den Schuß der 
ritt der öſterreichiſchen Monarchie zum Zweck hätten. 


Seachſen behielt ſich eine weitere Erklärung vor. 


Frankfurt, den 4. Mai. Auf Antrag Sach ſens findet 
morgen eine außerordentliche Bundestagsſizung ſtatt. Sachſen 
fordert einen Beſchluß des Bundes, durch welchen Preußen auf 


Grund des Artikels 11 der Bundesakte (in welchem die Bun⸗ 
desglieder ſich verpflichten, einander unter keinerlei Vorwand 


zu bekriegen, ſondern ihre Streitigkeiten bei der Bundesverſamm⸗ 


lung anzubringen) um eine beruhigende Erklärung erſucht wird, 
damit die Bundesverſammlung nicht in die Lage komme, den 
Artikel 19 der Wiener Schlußakte („wenn Thätlichkeiten zu 
beſorgen ſind, ſo iſt die Bundesverſammlung 0 vorläufige 
Maßregeln zu ergreifen, wodurch jeder Selbſthilfe vorgebeugt 
wird“) in Anwendung zu bringen. | 


Balery 

München, den 2. Mai. Die „Bair. Ztg.“ ſchreibt: Wenn 
Oeſterreich oder Preußen eine Aufforderung abzurüſten an 
Baiern erlaſſen ſollten, jo würde die bairiſche Regierung nicht 
in der Lage fein, eine ſolche Aufforderung zu beantworten, 
Es ſei vollkommen richtig, daß die bairiſche Regierung die 
militäriſchen Ng , erſt als erledigt betrachten 
könne, wenn jede Kriegsgefahr für Deutſchland vollkommen 
beſeitigt ſei. — Die einberufenen Unmontirt⸗Aſſentirten find 
nach einem Befehl des Kriegsminiſteriums vorläufig mit dem 
Nöthigſten zu montiren, 5 : 

— Gutem Vernehmen nach wird Baiern gegen bie jofor’ 
lige Feſtſtellung eines Termins für die Berufung des deutſchen 
Parlaments ſtimmen und verlangen, vorher in Kenntniß vor 
den dem Parlamente zu machenden Vorlagen geſetzt zu mer’ 
den, da das a nicht als eine konſtituirende Verſamm' 
lung aufzufaſſen ſei. 


wird der „Schl. 30895 geſchrieben: Die Sparkaſſen des Landes 
ze 


* 
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keen Sitten dieſer halbwilden Nation bei ihren . 
Armen. zu lernen. — Aus Lemberg wird geſchrieben: Die 
Artillerie, der Train und die Infankerie⸗Regimenter, die in 

alizien ſtationirten, find auf 15 geſtellt worden. Die 
tlauber und Reſerviſten des lemberger Wehrbezirks treffen 
ler ein. Außer dieſen ſollen noch Truppen aus der Bukowina 
und . eintreffen. Für jetzt ſind 6000 Mann un: 
ferzubringen. Da die Privatquartiere nicht ausreichen, ſo iſt 
te ganze Citadelle zu dieſem Zweck geräumt worden. — Die 
ganze 9 8 Armee wird mobil gemacht; auch die älte⸗ 
ſten Ja rgänge werden eingezogen. — F3M. Benedek iſt 
zum Generaliſſimus der Nordarmee ernannt worden. — Die 
Koſtbarkeiten der Hofburg in Prag und der Lorettoſchatz ſollen 
dom Hradſchin nach Wien transportirt worden fein. 


Auf Aus Wien wird gemeldet, Frankreich habe vertrauliche 
uſſchlüſſe über die Kriegsrüftungen in Venetien erbeten und 
Oeſterreich ſich verpflichtet, falls Ikalien gegen den Rath Frank⸗ 
diichs angreife, ſich die eventuellen Siegesvortheile nur mit 
iplomatiſcher Intervention e e zu 7 — Aus 
loren 0 wird gemeldet, Oeſterreich habe ſich zur Abrüstung 
in Venetien bereit erklärt, wenn Italien erkläre, nicht angrei⸗ 
en zu wollen, und Italien habe wiederholt, ſeine Rüſtungen 
elen rein defenſiv und es werde nicht die Initiative des Krie⸗ 
ges ergreifen. 
— Aus Peſth ſchreibt man unterm 27. April: Die Kriegs⸗ 
ung gegen Italien wird mit aller Energie betrieben. Bie 
Urlauber ſind einberufen und zum Theil ſchon abmarſchirt. 
munition xc. wird ſchleunigſt befördert, fo daß die Südbahn 
aum den Anforderungen genügen kann. Auch alle Urlauber 
der Marine ſind einberufen. Man hat dabei auf die älteſten 
ſſen zurückgegriffen. Mit Pferdehändlern hat die Regie: 
rung eine Lieferung von 20000 Pferden abgeſchloſſen und die 
fi en Lieferungen find ſchon eingetroffen. Auch für Baiern 
1 22 Genehmigung der Regierung 6000 Pferde abgelie⸗ 
orden. 


— In Venedig iſt die große Eiſenbahnbrücke ſowie die 
Lagundn⸗ Einfahrt i St. Juliano militäriſch beſetzt, um et⸗ 
wanigen revolutionären Gelüſten gründlich vorzubeugen. Es 

t verboten, bei Nacht bis auf eine Entfernung von 300 
Schritten zu paſſiren. — Aus Olmütz ſchreibt man: Die 
Regierung hat den Ankauf von 60000 Pferden beſchloſſen. 
Die Pferdehändler haben die Verpflichtung übernommen, in 
Wien, Peſth, Brünn und Olmütz je 15000 Pferde zu ſtellen. 


ba In Venetien ſind in den letzten Tagen zahlreiche Ber: 
Leltungen vorgenommen worden. Es ſollen gegen 80 junge 
eute nach ungariſchen Feſtungen gebracht worden fein. In 
Padua herrſcht unter den Studenten ein bedenklicher Geiſt. 
n Rovigo ſoll ein Putſch vorbereitet geweſen fein und viele 
erhaftungen haben ſtattgefunden. — Der Stadt Salzburg 
at der Kaifer zur Erinnerung an die vor 50 Jahren jtattge: 
dene Wiedervereinigung mit der öſterreichiſchen Monarchie 
ie Wälle und Gründe zwischen dem beſtandenen Mirabell 
und dem Linzer⸗Thore bis zum Sapuzinerberge auf ewi 4 
gen unentgeltlich als Eigenthum überlaſſen. Der faktiſche A 
ang zur Demolirung des Feſtungswalles und zur Exweite⸗ 
tung der Stadt wurde ſofork geſtern gemacht, daß in Gegen⸗ 
wart des Bürgermeiiters, Gemeinderathes und eines zahlrei⸗ 
chen Publikums 2 mächtige Quadern der Wallmauer losgelöſt 
und in den Stadtgraben herabgelaſſen wurden. 8 


— Nach der „Br. Zig.“ iſt am 2. die Eiſenbahnbrücke zwi⸗ 
g m e 0 noch de gl 

err en Gebiete die Zu a 
Gier Nach 5 gehen die Züge nur no es 
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talien werden Billets nicht mehr ausgegeben. 
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Schweiz. 

Bern, den 2. Mai. Seit einigen Tagen finden in den 
Kantonen Genf und Waadt ſowie im Berner Jura für Rech⸗ 
nung der franzöſiſchen Regierung große Pferdeankäufe ſtatt. 
Ebenſo werden im Kanton Wallis, ganz wie zur Zeit des 
Krimkrieges und des letzten italieniſchen Krieges, von italie⸗ 
niſchen Händlern alle dort vorräthigen Maulthiere und ganze 
Heerden von Schafen gekauft. Aus Genf wird berichtet, daß 
in der Nähe von Lyon Vorbereitungen zu einem großen Feld⸗ 
lager getroffen werden, welches aus 3 Diviſionen unter dem 
Befehl des Generals Montauban ſtehen ſoll. 


Frankreich. 

Paris, den 3. Mai. In der heutigen Sitzung des geſetz⸗ 
gebenden Körper erklärte der Staatsminister Rouher: Bei 
der augenblicklichen Lage der Dinge laſſe ſich die Haltung der 
Regierung zuſammenfaſſen unter die Geſichtspunkte einer fried⸗ 
lichen Politik, einer loyalen Neutralität und einer vollen Frei⸗ 
heit der Aktion. Für den Fall, daß Italien Oeſterreich an⸗ 
greife, habe die Regierung wiederholt die Erklärung abgegeben, 
daß die volle Verantwortlichkeit dafür der italſeniſchen Re⸗ 

ierung zufallen würde. Der Abg. Thiers griff die Haltung 
Preußens an und verlangte, Frankreich ſolle in Berlin und 
Florenz ein energiſches Veto einlegen. Der Miniſter erfuchte 
im Namen der Regierung, die Diskuſſion über Deutſchland 
nicht zu verlängern, und theilte mit, daß eine Depeſche des 
Generals Lamarmora eingelaufen ſei, nach welcher ſich Italien 
verpflichtet habe, Oeſterreich nicht anzugreifen. — Eigentliche 
Rüſtungen finden in Frankreich nicht ſtatt; doch werden den 
Kavallerie⸗Regimentern, anſtatt wie gewöhnlich 60, diesmal 
100 Remontepferde zugelheilt. — In Algier zeigen fi zahl⸗ 
reiche Heuſchrecken und ſind ſogar bis auf das Glacis der 
Wälle von Algier vorgedrungen. Der kommandirende General 
hat 200 Mann zur Bekämpfung dieſes läſtigen Feindes beordert. 

— Dem Vernehmen nach hat Prinz Karl von Hohenzollern 
die Annahme der Wahl zum Fürſten von Rumänien abge⸗ 
lehnt. — An die Konſuln der Konferenzmächte in Bukaxeſt 
find in Folge eines von der Konferenz gefaßten Beſchluſſes 
Inſtruktionen ergangen, aus denen hervorgeht, daß die Kan⸗ 
ditatur eines auswärtigen Prinzen als beſeitigt betrachtet 
werden kann und der T 
Fürſten in Bukareſt und Jaſſy kein Hinderniß in den Weg ge 
legt, aber auch die Wahl Eines Fürſten für beide Fürſtenthü; 
mer, wenn dieſer ein einheimischer it, gebilligt werden würde. 


Spanien. 

Die Regierung erklärte am 18. Aprit der Kammer, daß 
eine lange Reihe von permanenten Verſchwörungen beſtehe 
und daß die Miniſter Tag für Tag der Entwickelung der 
Pläne derſelben folgen. — Das neue Preßgeſetz verbietet jede 
Auslaſſung über das katholiſche Dogma in aller Form. Auch 
nicht die geringſte religiöſe Frage darf debattirt werden. 


JI ien 

Florenz, den 2. Mai. Es hat eine Miniſterveränderung 
ſtaltgefunden. Lamarmora übernimmt das Oberkommando 
der Armee und Ricaſoli die Präſidentſchaft des Miniſte⸗ 
riums. — Die Bank gibt dem Staatsſchatz ein Darlehn von 
250 Mill. Fr. und wird von der Verpflichtung, Banknoten 
egen baare Zahlung einzulöſen, entbunden. — Der Senat 
bat die Geſetzvorlage, betreffend die nöthigen Finanzmaßregeln, 
mit 78 gegen 1 Stimme angenommen. 0 8 

— Dem Vernehmen nach wird General Lamarmora Chef 
des Generalſtabes unter dem Könige; Cialdini ſoll das erſte, 


Vornahme getrennter Wahlen zweier 
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Durando das zweite Armerkorps und Della Rocca die Ne: 
ſerven kommandiren. Die Mobilmachung geht ſchnell und ruhig 
vor ſich. Bei der Aushebung für den Flottendienſt ſind vor⸗ 
treffliche Reſultate erzielt worden. In Genua haben ſich außer 
ſämmtlichen Dienſtpflichtigen noch 116 ie geſtellt. Prinz 
Humbert conſtituirt in Neapel Komités, welche die öffentliche 

dnung 1 5 die bourboniſchen und klerikalen Umtriebe 
aufrecht Lebe ten ſollen, wenn der Krieg ausbricht. — Der 
Miniſter des Innern hat einen Geſetzentwurf eingebracht, durch 
welchen die Regierung die außerordentliche Vollmacht erhält, 
vermittelſt königlicher Verordnungen für die Vertheidigung 
des Staates und die öffentliche Sicherheit Sorge zu tragen. 

Die Einberufung aller Klaſſen ergibt 400000 Mann, die 
bis zum 9. Mai in dem Hauptorte ihres Bezirks ſich zu 
ſtellen haben. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 26. April. Wie in den letzten Jahren das 
Fabrikreiche Lancaſhire durch den amerikaniſchen Krieg, ſo iſt 
jetzt Cheſhire durch die Viehſeuche in eine traurige Lage ver⸗ 
ſetzt. Dieſe Grafſchaft iſt die große Melkerei und Käſerei Eng⸗ 
lands. Sie hat 65000 Stück Hornvieh im Werth von 90004 0 

fd. St. (circa 6 Mill. Thlr.) verloren. Es iſt daher jetzt 
ür Cheſhire eine Zeichnung eröffnet worden, um den ärmeren 
Viehbeſitzern eine Unterſtützung zu gewähren. Für die Ber 
ſchäftigung der außer Brot geſetzten Arbeiter und Dienſtleute 
wird die Regierung vorausſichtlich wieder durch öffentliche Bau⸗ 
ten und Unternehmen ſorgen. — Die 6 reichſten Mitglieder 
engliſcher Ariſtokratie ſind die Herzoge von Northumberland, 
von Cleveland, von Bedford und von Southerland, der Mar⸗ 
guis von Weſtminſter und der Graf von Dudley, deren jähr⸗ 
liche Revenuen zwiſchen 5 und 7½ Millionen Fr. betragen. 

London, den 2. Mai. Im Oberhauſe wurde geſtern die 
zweite Leſung der Bill zur Verbeſſerung der Geſetze über An⸗ 
wendung der Todesſtrafe genehmigt. Die Bill behält die To⸗ 
desſtrafe für Mord bei, unterſcheidet aber zwiſchen Mord er: 
ſten und zweiten Grades, welcher letztere nicht nothwendig mit 
dem Tode beſtraft zu werden braucht. — In Dublin wurde 
am 28. April ein Poliziſt erſchoſſen. Des Mörders iſt man 
nicht habhaft geworden, bringt aber die That mit den Feniern 
in Verbindung. — Der „Morning Poſt“ zufolge find lebhafte 
Soma jenem behufs eines Kongreſſes zur Schlichtung der 
ſchwebenden e e ragen im Gange. — In Ja⸗ 
maika hat die Unterſuchungskommiſſion ihre Arbeiten beendet. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 29. April. Von den neu errichteten 
Gerichtsbehoͤrden iſt der hieſige Kaſſationshof heute for⸗ 
mell eröffnet worden. Man iſt mit der Auſſtellung der Liſte 
der Anwälte beſchäftigt und das Geſetz über die Schwurge⸗ 
richte foll zur Anwendung kommen. Um Geſchworner fein zu 
können, muß man ruſſiſcher Unterthan, zwiſchen 25 und 70 
Jahre alt ſein und ein Einkommen von 200 Rub. oder ein 
Unbewegliches Vermögen von Rub. nachweiſen. Mit 
Rückſicht PL die Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Gerichts: 
verfahrens hat das Miniſterium der Volksaufklärung unent⸗ 
geltliche Curſe für den Unterricht in der Stenographie eröffnet. 
— Dem Vernehmen nach iſt das dem Attentat gegen den 
Kaiſer zu Grunde liegende revolutionäre Ferment in dem dur 
die Emanzipation des Bauernſtandes in Rußland neu geſchaf⸗ 
500 Proletariat des kleinen Adels i ſuchen. Vielen an 

m Komplott Verdächtigen ſoll es gelungen fein, ſogar mit: 
telſt der Eiſenbahn die 125 zu ergreifen. In Petersburg 
. Moskau ſind zahlreiche Berbaftungen vorgenommen 


— Die Verhaftungen in den letzten Tagen ſollen zahlreich 
geweſen ſein. Wie es heißt, waren bis 755 verhaftet 
Studenten der hieſigen mediziniſchen Akademie, 31 von der 
Moskauer Univerſität, 54 Polen und 4 höhere Beamte. 

Warſchau, den 30. April. Geſtern fand die feierliche 
Eröffnung des mit der deutſchen Hauptſchule verbundenen 
deutſch⸗evangeliſchen Schullehrerſeminars ſtatt. Die zur deut 
ſchen Haupiſchule gehörigen beiden übrigen Unterrichtsanſtal⸗ 
ten, ein Knaben⸗ und ein Mädchen: Gymnafium, werden in 
kurzem ebenfalls eröffnet werden. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 1. Mai. Der Generalprokurator hat bei 
dem Kaſſationshofe den Antrag geſtellt, den Metropoliten der 
Moldau wegen eines gegen das Land in ſeiner Eigenſchaft 
als Staatsbeamter begangenen Hochverraths zu verurtheilen. 


Amecit a. 


Newpork, den 21. April. General Meade iſt in Eeſtport 

eingetroffen, um über die Aufrechterhaltung der Neutralität zu 
wachen. Mehrere engliſche Kriegsſchiſſe lagen vor Eaſtport. — 
Privatnachrichten aus Waſhingkon vom 17. April melden von 
einer wichtigen ch welche die nordamerikaniſche Regie 
rung an die öͤſterreichiſche gerichtet habe. Die e e 
erfahren, daß, ſobald als franzöſiſche Truppen aus Mexiko 
zurückgezogen würden, dieſelben durch öͤſterreichiſche erſetzt mer 
den follten. Sie weiſe daher ihren Geſandten an, ſobald öſter⸗ 
reichiſche Truppen nach Mexiko eingeſchifft würden, ſeine Bälle 
und Beglaubigungsſchreiben zu fordern und der öſterreichiſchen 
Regierung mitzutheilen, daß die nordamerikaniſche Regierun 
ſobald fie von einer ſolchen Einſchiffung erführe, dem öſterrel“ 
kei Geſandten ſeine Beglaubigungsſchreiben zurückgeben 
würde. 

— Die Fenier fahren fort ſich zuſammenzuſchaaren. Die 
Briderfart ſoll jetzt eine Million Manner Ahlen Es heißt, 
eine Fenier⸗Expedition ſei in der Ausrüſtung begriffen und 
werde ſich zu Og dens burg einſchiffen, um ſich den 1 
hinabzubegeben. — Unter der Mannſchaft des vor Campo Bello 
liegenden engliſchen Kanonenbootes iſt ein Schriftſtück verbrei⸗ 
tet worden, um ſie zum Treubruch zu verleiten. Es ſoll eine 
Meuterei an Bord des Bootes ausgebrochen und in Folge 
deſſen 40 Mann in Eiſen gelegt worden ſein. — Aus Mont 
real wird berichtet, die Regierung habe aue e daß die Fe 
nier auf dem Erie und Michigan⸗See außer Schoonern und 
Transportſchiffen für Feldartſllerie 15 zur Armirung faſt fer; 
tige Schiffe hätten. — An Bord des Dampfers „England“ 
in 92 5 ſind noch 130 Todesfälle vorgekommen. Die € olera 
iſt im Abnehmen. Unter den Kajütenpaſſagieren hat ſich keine 
Spur von der Krankheit gezeigt. 

Mexiko. Aus Mazatlan iſt über Francisco die Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß ein Korps von 11 10 7 in der 
Nähe jener Stadt mit einem Verluſt von 7 ann zurüd® 
geſchlagen worden iſt. 


Uebelthätern, die am 5. März die belgiſche Geſandtſchaft bei 
Rio * angegtifien und ein Mitglied derſelben getödtet 
ben, ſind bereits fe 
worden, wo fie vor ein Kriegsgericht geſte f 
— Wie das Wiener „Neue Fremdenblatt“ meldet, hat der 
Kaiſer von Mexiko, um die überbürdeten Staatsfinanzen 
erleichtern, freiwillig auf zwei Drittheile feiner Civilliſte, wel 
1,500,000 Piaſter betrug, verzichtet. Die Kaiſerin hat a 
die Hälfte ihrer Dotation verzichtet. 
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A fien 

Cochinchina. In Saigun hat eine große gewerbliche 
und Iomdinteifehaf iche Ausſtellung ftattgefunden. Am mei: 
ten glänzten dabei die Schmudgegenftände in ciſelirtem Golde, 

welche der König von Kambodscha dem Kaiſer Napoleon zum 
eſchenke macht. Dieſe Ausſtellung hat einen lebhaften und 

nachhaltigen Eindruck auf die Anamiten gemacht. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
den Rittergutsbeſitzer Hancke auf Kunsdorf im Kreiſe Nimptſch 
in den Adelſtand Ir erheben; ferner dem katholiſchen Stadt: 
pfarrer, fürſterzbiſchöflichen Notarius Herzig zu Glatz den 

othen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem 
ehemaligen Gerichtsſcholzen Kunzendorf zu Klein: Beltſch 
ei Guhrau das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. — 
Der erſte ordentliche Lehrer Rösner am katholiſchen Gym⸗ 
naſium zu Glatz iſt zum Oberlehrer befördert worden. 


Verräther und Erretter. 
Criminal⸗ Novelle von Ernſt Fritze. 


Fortſetzung. 

„Hören Sie, Grunert,“ redete ihn der Juſtizrath bar⸗ 
ſchen Tones an, „da Sie nicht geſonnen ſcheinen, die 
Wahrheit zu ſagen, ſo werde ich den Beweis liefern, daß 
die Wahrheit ohne Sie an's Tageslicht gekommen iſt. — 

ieſer alte Vater Wenzel, der Sie von Kindesbeinen an 
kennt, will es beſchwören, daß Sie an jenem Abend, wo 

hlers ermordet worden iſt, im Walde des Moltenberges 
ch eine Cigarre, und zwar die, welche der Ermordete 
Ihnen aus der Hand geriſſen hat, angeſteckt haben.“ 

Heinz ſah ruhig von oben herab auf Wenzel hin und 
fragte: „Das wollen Sie beſchwören?“ 

„Ja,“ antwortete Wenzel mit verächtlichem Aufblick 
und furchtbarem Stirnrunzeln. 

„Ferner behauptet dieſer alte Vater Wenzel, und er 
wird es ebenfalls beſchwören, daß Sie ungefähr drei Vier⸗ 
telſtunden ſpäter im vollen Laufe den Molkenberg herun⸗ 
ter ee und an feinem Wagen vorübergelaufen find. 

„Auch das wollen Sie beſchwören, Herr Wenzel?“ fragte 
Heinz noch ruhiger und ernfter. 

„Ja,“ war die Antwort Wenzels. 

jene wird dieſer alte Vater — beſchwören, daß 
er Sie gleich darauf im Thore ſtehend angetroffen, wo 
Sie ſich den Anſchein gegeben, als warteten Sie auf 
Jemand. 

„Darüber brauchen keine Eide abgenommen zu werden, 
denn dieſen Umſtand räume ich ein. habe ſogar ge⸗ 

ort, daß ein Wagen hinter mir vorüber fuhr, hat alfo 

err Wenzel auf dieſem Wagen geſeſſen, ſo redet er die 
dolle Wahrheit, denn ich habe dort geſtanden und auf 
emand gewartet.“ 

„Auf wen warteten Sie?“ 

„Das gehört nicht zur Sache.“ 

„So? So? dier gehört Alles zur Sache,“ brach der 
duſtgraitg an ch heraus. „Weiter aber — dieſer Mann, 

er Fleiſcher Mattſon, wird es ebenfalls beſchwören, Sie 


„ 
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im Walde geſehen zu haben, beſchäftigt, eine Cigarre an- 
zuzünden und drei Viertelſtunden ſpäter bergab laufend.“ 
„Kennen Sie mich denn, Herr Mattſon?“ fragte Heinz 
mit bezeichnender Verwunderung. ; 
„Nun, als Knabe habe ich Sie gekannt,“ erwiderte der 
Fleiſcher ſtockend. » 2 
„Aber jetzt — kannten Sie mich denn, als ich die Ci⸗ 
garre anbrannte und als ich den Berg hinunter lief?“ 
Es lag aber eine ſichtliche Ironie in dieſer Elea 
„Nun — nein. Gevatter Wenzel kannte Sie aber und 
der ſagte es auf dem Fleck, daß Sie es wären. Und im 
Thore habe ich Sie ganz genau geſehen“ 5 
„Das gebe ich zu,“ antwortete Heinz ruhig. Ein Schim⸗ 


mer von Heiterkeit überglänzte ſeine Züge. 
„Aber auch dieſe Männer werden Zeugniß gegen Sie 
ablegen, Grunert,“ fiel der Juſtizrath, dem der Schweiß 


vor die Stirn trat, hinzu. 5 4 

Heinz blickte auf die Hüttenbewohner. Sein Blick war 
wohlwollender, als bisher. ; 

Die Arbeiter drehten, wie auf Verabredung, die Mützen 
in den Händen herum und wurden ſichtlich verlegen. 

„Wer von Euch war es, der den Heinrich Grunert im 
Walde geſehen?“ fragte zerſtreut der Pächter. Keine 
Antwort. F 

„Nun, werdet Ihr reden?“ fuhr der Juſtizrath auf, 
Sein Syſtem voll Würde begann dahin zu ſchmelzen. 

„Nein, wir können nichts beſchwören!“ ſagten alle Drei, 
wie aus einem Munde. 

„Wir kennen den Herrn nicht, der da vor uns ſteht!“ 

„So? Könnt Ihr auch nicht beſchwören, daß Madame 
Ehlers gerufen hat: Heinz, Heinz, warum haft Du mir 
das gethan!“ 8 

„Wir beſchwören nichts, Herr Richter!“ ſagten die drei 
Arbeiter, wie auf Commando. 

„Himmel und Hölle — ſo ſcheert Euch Eurer Wege!“ 
Sehr willfährig erhoben ſich die Arbeiter und gingen fröh⸗ 
lichen Angeſichtes bis zur Thür. Dort blieben ſie aus 
Neugier ſtehen und horchten. 

„Ereifern Sie ſich doch nicht, Herr Juſtizrath,“ begann 
Wenzel mitleidig, als der alte Herr voller Groll den 
Leuten nachſchauete. „Ich bleibe bei meiner Ausſage. Ich 
beſchwöre noch mehr, als das, was Sie bis jetzt gefragt. 
Ich weiß die ganze Geſchichte. Ich bin dabei geweſen, 
als Mosje Grunert feinen Antrittsbeſuch bei Nacht, möchte 
ich ſagen, machte und weiß ganz genau, was Alles im 
Ehlers ſchen Haufe geſchehen il. Verlaſſen Sie ſich dar⸗ 
auf, ich irre mich nicht — der da ſteht und kein Anderer 
iſt der Malefikant.“ . 

Heinz hatte bei den Worten, die Erneſtine ausgerufen 
haben ſollte, beide Hände erſt erhoben und dann ſeſt in 
einander geſchlagen. Alſo auch Erneſtine hatte ihn ver⸗ 
dächtigt? Dämoniſch ſchien der Zufall hier Alles zuſam⸗ 
mengewoben zu haben, um eine Schuld auf ihn zu wälzen. 

„Hören Sie mich, Herr N a ſprach der junge 
Mann ſichtlich bewegt. „Hören Sie mich und laden Sie 
keinen Meineid auf das Gewiſſen dieſes alten Mannes, 
der ſich eine Hauptrolle in dieſer ſchrecklichen 99 
vorbehalten zu haben ſcheint. Laſſen Sie Wenzel nicht 
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(Austen — laſſen Sie auch den Fleiſcher Mattſen nicht 

ören — 

„Hat Er denn darüber zu beſtimmen!“ fuhr ihn Wen⸗ 
el gn. „Ich leiſte meinen Eid, bevor ich dies Haus ver⸗ 
aſſe. Ich leiſte den Eid aus vollſter Ueberzeugung!“ 

„Alter Mann — Gott bewahre Dein Sterbelager vor 

Reue! Schwörſt Du, ſo ereilt Dich ſchon hier die irdiſche 
Strafe und dort wird Dich Gott zur Rechenſchaft aiehen, 
daß Du feinen heiligen Namen gemißbraucht Haft. Alter 

Mann — ſchwöre nicht — Du ſchwörſt falſch, fo wahr 
mir Gott helfe, Amen!“ 

Eine tiefe Stille folgte dieſen Worten. Dann erhos 
Wenzel ſeine Stimme und ſagte feſt: „Ich ſchwöre den⸗ 
noch, denn ich weiß, daß Du es geweſen biſt, den ich ge⸗ 
ſehen habe.“ 

Erſchütternd war die Wirkung dieſer kurzen, raſch ab⸗ 

0 pielten Scene. Wenzels letzte Erklärung drang durch. 

Pe Ben falteten ihre Hände und beteten ein Vater⸗ 

Sie hegten von num an die feſte Ueberzeugung, 

5 ratet der Mörder ſei, aber ſie hüteten ſich, Diele 
Ueberzeugung durch einen Blick zu verrathen. Draußen, 

wo ſie nicht mit der Eidesformel bedrohet waren, thaten 

fie jedoch iren Mund auf und verkündeten das, was fie 
erfahren. Würde der alte Wenzel ſo hartnäckig auf einen 

Eid beſtehen, wenn er nicht die Wahrheit geſagt, wenn er 

nicht Heinrich Grunert erkannt hätte? 

Der Fleiſcher erſchien auch ermuthigt. Er nickte jetzt, 
ſtatt den Kopf bedenklich zu wiegen. Er nickte und fagte 
eifrig: „Es trägt ja kein Anderer in Salzberg einen fo 
kurzen Oberrod, und es raucht ja in der ganzen Stadt 
kein Menſch Cigarren. Ha, bringen Sie ung doch den, 
welcher an uns vorbeigelaufen iſt — Hah. Gelaufen iſt 
Einer, als wenn ihm tauſend Teufel auf dem Nacken ſä⸗ 
en — wer iſt denn das Fade Und Cigarren hat auch 

iner angeſteckt — wer kennt denn hier zu Lande ſolche 

Teufelsdinger, die man brennend in den Mund ſteckt?“ 
„Ja, ſchon die vorgefundene Cigarre genügt, um Sie 

zu überführen,“ erklärte ſchließlich der Jaſtizrath. „Läug⸗ 

nen Sie doch nicht länger, Sie trotziger, hartnäckiger 

Menſch. Sehen Sie es denn nicht ein, daß die Cigarre 

Ihr Verräther geworden iſt?“ 


Fortſetzung folgt. 


giehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
enthaltend die höheren Gewinne bis incluswe 200 Thlr. 
Bir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Naum wilt Uusſching 


der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger 


— — 


Gewinne der 4. Klaſſe 133. Lotterie. 
Ziehung vom 3. Mai. 
1 N von 25,000 Thlr. auf Nr. 5 5 
auptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 385 
3 Gewinne zu 5000 Tölr. auf Nr. 2927 18516 6 86805 
6 e A 2000 Thlr. auf Nr. 23626 51221 61604 
—.— 784 
2 u 1000 Thlr. auf Nr. 1410 1588 3238 
050 1206 15318 15680 16795 16920 19412 20603 25860 


892 nn 


* * r 


26566 34861 37165 38595 38851 40537 41338 41635 49342 
43351 81 51302 53009 53769 53810 55420 58858 60073 
68421 5 75434 76180 78071 78456 81598 85102 86861 
88047 99304 1 93911. 

37 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 0 7481 us | 
10844 11302 133% 1 18295 19160 20128 20839 28643 28697 
30143 33489 33721 34228 38637 40170 40273 43582 44806 
45887 47201 48664 50005 50663 51157 52021 54404 57461 
57608 57938 60467 63790 64901 65363 65374 66306 68406 
68773 70480 70581 71936 73183 74125 74530 76166 81452 
81983 82593 Sehe 84189 85472 87140 89809 91651 93621. 

65 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1796 4780 5191 
11179 12127 16329 18796 18824 19336 22258 22737 23052 
5055 5 25195 26985 28606 29499 31974 34530 34775 


— 


40332 42152 42531 43635 45307 47413 48021 


49772 51021 51615 55750 56692 59223 60507 63476 63946 

64829 65180 66325 67541 70996 71070 73441 74826 76011 

76543 76581 77637 77813 78557 79359 80617 82172 82342 

83282 83684 83896 85991 88455 90179 90295 90819. 
Ziehung vom 4. Mai, ' 

8 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 19913 27648 60865 


1808 See 2000 Thlr. auf Nr. 10345 23748 47405 


56 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. > 4077 6021 
9540 9 10488 11529 14016 16214 19737 

23189 2066 27570 32778 36905 37847 38731 39850 42320 
43383 48728 49542 49674 52204 53280 54020 55359 55803 
55906 55965 58180 58224 61145 62453 62981 69166 69671 


69765 70149 70318 71748 72205 72364 75976 79980 81564 


81860 83128 85900 87586 87804 89034 89664 92194. 
418 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3431 4682 
8513 8651 8860 9 


20992 24184 24704 28700 29547 29721 31250 32570 34848 

35466 39680 43890 47734 50932 51193 53735 56829 60341 

60416 63684 65792 68078 68165 72391 72457 72489 75068 

9 5 77824 81847 86290 86381 91969 92919 94717. 
Gewinne 0 200 Thlr. auf Nr. 1883 45 

5320 5422 7234 


37497 38453 39957 40900 42658 45588 46751 47580 47694 
48705 54350 56197 56410 56427 60276 63924 64189 64616 
64904 65736 66828 67640 67817 69814 69942 71186 71424 
71445 72419 73560 75125 75950 76175 76205 76316 76356 

77380 77687 78194 81698 81968 82640 83828 83991 87529 
88105 rg 88984 89417 89873 92068 92329 92437 92845 


93861 94148 
Ziehung vom 5. Mai. 
1 Hauptgewinn von 50,000 zu. auf Nr. 7399. 
I Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 14983 
36 Gewinne 


31847 33177 35275 40459 44511 47916 48313 49729 52252 
57975 58258 59085 60529 62205 0. 71210 75020 75502 
79209 79681 81463 84342 85736 89616 

15 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1869 2026 3093 
8176 8786 16614 17429 19699 19787 19951 32019 33255 


38753 38942 39187 40344 41437 41669 42864 46392 48162 


48865 50587 53125 55356 57202 58598 58652 59090 64530 

65750 68906 70097 72048 73426 76424 76476 78416 80955 
82540 84571 85629 90143 91185 94738. \ 
89 f 5 Thlr. auf Nr. 1580 2675 3299 


6862 
18 11438 11667 14200 14754 19121 20656 


zu 1000 Thlr. auf Nr. 21% 3285 5768 
6869 12207 18047 19784 21289 21645 22836 28438 29094 


20484 22986 


54717 65198 65432 66163 66650 68246 689 


* 
. 


1771 43540 43580 44637 45697 46648 46992 48827 49783 
50912 51293 51338 52006 55782 56077 56464 59245 61776 
55 69271 70404 
74765 75791 77311 77668 80215 80341 80411 81140 82105 
82543 84306 86518 86921 86958 87179 87212 88482 89563 
92663 92935 93012 93373 93835. 


a 


Hiiſchberg, den 7. Mai 1866. 

Heute früh verließ uns unſre bisherige Garniſon das 2. 
Bataillon des Königs⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 7 und mar⸗ 
chirte nach Jauer. Die einberufenen Landwehren und Re: 
erven kommen heute in der Stärke von ungefähr 3500 Mann 
bier an. Die Landwehr⸗Bataillone werden auf die Kopf zahl 
von 500 Mann ri t. 

Nach der „Schleſ. Zeitung“ haben die jetzt mobilen 5 Armee⸗ 


Corps folgende Stärke: N 
A "= Infanterie: Mann: Pferde: Geſchütz: 
e 


FF — 12000 — — 

8 Eiſatzbataillone zu c. 500 Mann = 4000 = 

1 Bataillon Jager. = 1000 — — 

1 Bataillon Pioniere = ca. 800 — = 


—Bufammen — 418000 
„PB, Ca vallerie: 
„Regimenter Linien⸗Cavallerie incl 


Erſatz⸗Escadrons zu 750 Pferd. = 3750 3750 — 
6. Artillerie: 5 

16 Batterien à 6 Geſchütze 96 
Geſchütze mit 4000 3860 96 


Zuſammen 50150 7610 96 
Mithin berechnen ſich die 5 kriegsbereiten Armee⸗Corps auf 
Pp. 250000 Mann. 38000 Pferde und 480 Geſchütze. 
Zu pieſen tritt das Garde⸗Corps mit: Mann: Pferde: Geſchütze: 
Reg. Infanterie zu 3000 Mann = 27000 — a 


9 Erſatz⸗Bataillone zu c. 5000 — 4500 — 
1 Jüger⸗, 1 Schützen⸗ u. 1 Pionier: 
ataillon zu 1000 Mann 3 — 

8 Reg. Gavallcrie zu 750 Pferden 6000 6000 

as Garde⸗Artillerie⸗Regiment zu 
90 Geſchüten mit 4000 C. 4000 96 
Summa des Garde⸗Corps mubin: 45100 10000 96 
Dazu die obige Summe 250000 38000 480 
Die laut jüngſter Allerh. Cabinets⸗ 

edre kriegsbereiten Truppenkörper 
umfaſſen alſo cireeaaaaa .. 295000 M. 48000 P. 576 G. 


N Nicht eingerechnet find dabei die erſt bei Eingang der eigent: 
ihen Mobilmahungs: Ordre zu formirenden umfangreichen 
rains, Feldlazarethe zc. Die Zahlen bezüglich der Artillerie 
ſind wegen der noch nicht durchweg vollzogenen Formations⸗ 
veränderung nur als annähernd richtig zu betrachten, wie 
Überhaupt die Zuſammenſtellung nur ein allgemeines Bild der 
Aufgebotenen Wehrkraft zu liefern beſtimmt iſt. Die Landwehr⸗ 
Bataillone dürften wohl ausſchließlich zu Feſtungsb 
immt fein. Was an Bionteren, Ausfall⸗Cavallerie, Feſtungs⸗ 
Artillerſemannſchaft und namentlich an ger ſonſt noch 
in den Feſtungen verſammelt ift oder wird, iſt gänzlich außer 
Rechnung gelaſſen. Da in der öftlihen Hälfte der Monarchie 
noch ein ganzes Armee⸗Corps zu Beſatzungen verbleibt, kann 
u: vorhin berechnete Stärke mit nur geringen Abrechnungen 
als verwendbar für die eventuellen Kriegsſchauplätze und rück⸗ 
* Reſerveſtellungen angeſehen werden. 
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U 
Das General⸗Commando des 5. Armeecorps (Poſen) erläßt 
im „Amtsblatt“ folgende Bekanntmachung: ie Truppen⸗ 
theile des 5. Armeecorps ſollen augmentirt werden. In Folge 
deſſen haben ſich ſämmtliche Reſerven und Wehrleute im Be⸗ 
reich der Londwehr⸗Bataillone 5. Armeecorps, welche augen- 
8 außer Controlle ſtehen oder ſonſt abweſend ſind, bei 
Vermeidung der Beſtrafung als Deſerteur, ſofort perſönlich in 


* zunächſt gelegenen Bataillons⸗Stabsquartier anzu⸗ 
3 3 


me 


Stadtverordneten Sitzung. 2, 


Hirſchberg, den 5. Mai 1866. 


n der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten erhielten zu: 
nächſt verſchiedene magiſtratualiſche Anträge — Niederſchlagung 
von Kur und Verp e e def. Anſtellung eines Po⸗ 
lizei⸗Sergeanten; Zuſchlagsertheilung zu Gras⸗ und Jagdver⸗ 
pachtungen — die Zuſtimmung der Verſammlung. Hierauf 
aber gelangte die bereits in der vorigen Sitzung angeregte 
Schulangelegenheit zur Berathung. Die immer mehr 
zu Tage tretende Ueberfüllung der einzelnen Klaſſen der 
evang. Stadtſchule hat ſchon längſt ras Bedürfniß irgend einer 
Abhilfe hervorgerufen und geſtaltete dies in der leßten 3 
als der Numerus der Schüler über 800 ſtieg, gradezu zur 
unabweislichen Nothwendigkeit. Ebenſo ſtellte ſich längſt eine 
Reform des Freiſchulſyſtems als wünſchenswerth heraus. Es 
würde hier zu weit führen, einerſeits auf den nachtheiligen 
Einfluß der vorliegenden Uebelſtände, ſowie andrerſeits auf die 
verſchiedenen Möglichkeiten, wie den Uebelſtänden abgeholfen 
werden könne und wie ſolches geeigneten Ortes vielfach erwogen 
wurde, näher einzugehen. Die Organifation oder Reorgani⸗ 
ſation eines jo vielgliedrigen Ganzen — die Anſtalt zählt 
gegenwärtig 6 Knaben⸗, 6 Mädchen: und 2 Freiſchul⸗Klaſſen, 
welche von 11 Lehrkräften (darunter 2 mit halber Stundenzahl) 
beſchult werden, wobei 11 Lehrzimmer (incl. des Prüfungs⸗ 
ſaales, welcher ſeit der Verwandlung der früher gemiſchten 
6. Klaſſe in 2 Parallelklaſſen als Lehrzimmer benutzt wird) 
zu Gebote ſtehen — erfordert für viele weſentliche Punkte, 
die in einander eingreifen, volle Berüdfihligung und iſt darum 
nicht leicht. Dies nur andeutend, weiſen wir auf die bereits 
in der vorigen Stadiverordneten⸗Sitzung vorliegenden Anträge 
(„Anſtellung eines Lehrers“ und „Ausmiethung der Freiſchule“), 
welche gewiſſermaßen der erſte def. Schritt zur Anbahnung 
einer Reform waren, zurück. Wie bereits mitgetheilt, batte 
die Erwägung, daß die Vorlage ſich jedenfalls zu einer um⸗ 
faſſenderen geſtalten würde, die Verſammlung zur Wahl einer 
Commiſſion von 5 Mitgliedern veranlaßt, welche die Angele⸗ 

enheit, ehe ſie wieder vor das Plenum gelange, einer Vor⸗ 
seh unterziehen ſollte. Seitens des Magiſtrats traten 
der Commiſſion die Herren: Bürgermeiſter Vogt, Kämmerer 
Zander und Rathsherr Werner bei; auch würden 2 Lehrer 
der Stadtſchule den Sitzungen zugezogen. Die Commiſſion 
unterzog nun unter Leitung des Herrn Bürgermeiſter Vogt 
in zwei Sitzungen die Sache einer ſehr ſorgfältigen Erwägung, 
nicht auf halbem Wege ſtehen bleibend, ſondern den Uehel⸗ 
ſtänden und deren Been ung auf den Grund gehend. Vor 
allen Dingen wurde der Antrag beſchloſſen, die Freiſchule, die 
inſichtlich des Unterrichts 1 gut verforgt, aber als „Frei⸗ 
ce Vielen ein Stein des Anſtoßes iſt, aufzuheben. Um 
nun aber doch den verſchledenen Unterrichtsbedürfnſſſen zu ge⸗ 
nügen und nach allen Seiten hin den Anforderungen gerecht 
zu werden, ſoll neben dem jetzt beſtehenden Sechskla en⸗Syſtem 
mit 2 Sgr. Schulgeld) eine neue Schule nach dem Drei⸗ 
laſſen⸗Syſtem geſchaffen werden, in welcher das wöchent⸗ 


liche Schulgeld auf 1 Sgr. normirt werden, die „freie“ Schule 
aber wegfallen würde. Mit Recht wurde hervorgehoben, daß 
es beſſer ſei, den zwar beſchränktern, jedoch vollſtändig abge⸗ 
rundeten Curſus in der dreiklaſſigen Schule zu abjolviren, als 
es in der ſechsklaſſigen nur bis etwa zur 3. Klaſſe zu bringen. 
letzterem Falle bleibt die Ausbildung des Schülers nur 
lb, weil demſelben das Unterrichtsgebiet der oberen Klaſſen, 
das, wenn auch nicht dem Unfange, ſo doch dem Weſen nach 
mit dem Ziele der oberen Abtheilung einer dreiklaſſigen Schule 
zuſammenfällt, gänzlich verloren geht. Den Eltern wird es 
natürlich freigeſtellt bleiben, für welche Schule ſie ſich, je nach 
dem Bedürfniß, entſcheiden. Daß in Fällen, wenn ein Kind 
nur aus dem Grunde die ſechsklaſſige Schule meiden müßte, 
weil es das höhere Schulgeld nicht 1 auf be⸗ 
ſondere Befähigung Rückſicht zu nehmen ſei, iſt erwogen. Je⸗ 
denfalls wird die neue Schule, deren Unterrichtsziel far viele 
Berufskreiſe ein vollſtändig ausreichendes fein joll, vielen Zu⸗ 
ruch er und damit gleichzeitig, was mit die Hauptſache 
„die Ueberfüllung der jetzigen ſechsklaſſigen Schule beho⸗ 
ben werden. 0 i j 
Dieſe Reform bedingt nun allerdings die Anſtellung zweier 
neuen Lehrkräfte, wogegen aber die jetzige Hilfslehrerſtelle mit 
halber Stundenzahl eingehen würde. Die Anſtellung und Ver⸗ 
wendung der neuen Lehrer ſchlietzt gleichzeitig auch die Erledi⸗ 
gung der Anträge auf einige Aenderungen der Stundenzahl 
ein. Der Nachweis der Befähigung von Seiten der Neuanzu⸗ 
eg müßte ſich auch nu die oberen Klaſſen der ſechs⸗ 
aſſigen Schule reſp. auf Zeichnen und Geſangunterricht er⸗ 
ſtrecken. — Die Herſtellung eines noch nothwendigen Klaſſen⸗ 
immers berührt zunächſt die Beſchlußfaſſung über genannte 
unkte nickt, ſoll aber, was die Zweckmäßigkeit der in Ausſicht 
enommenen Räumlichkeiten anbelangt, baldmöglichſt dem Ur⸗ 
theile der Sachverſtändigen unterliegen. t 
Das find die weſentlichen Punkte des Reformplanes, wie 
fie nicht nur von der Commiſſion aufgeftellt, ſondern auch in 
dem Protocolle der ſtädtiſchen Schulen ⸗ Deputation, 
welche geſtern Vormittag die betreffende Sitzung abhielt, nieder⸗ 
gelegt und Nachmittags von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zum Beſchluß erhoben worden ſind. Um bald das vollſtän⸗ 
dige Bild des Planes in feinen Hauptzügen dem Leſer zu geben, 
laubten wir von der Darlegung einiger Ergänzungen ꝛc., wie 
de von der einen oder andern Seite her erfolgten, abſehen zu 
dürfen. So viel ſteht feſt, daß, wenn auch in Bezug auf die 
Form einige divergirende Anſichten in den Vorberathungen 
der Commiſſion ſich geltend gemacht baben, die verſchiedenen 
Verhandlungen eine ebenſo große Gründlichkeit, als erfreu⸗ 
liche Uebereinſtimmung der Anſichten bekunden und daß die 
Vertreter unſerer Stadt abermals gezeigt haben, wie ernſt es 
ihnen iſt, die Sorge für die Schule zu den oberſten Lebens⸗ 
fragen der Commune zu rechnen. Die 4 batte binnen 14 
Tagen war eine raſche und präciſe; dabei hat keine Stimme 
ſich gegen die Opferbereitſchaft erhoben. Die Ausführung der 
Beſchlüſſe erfordert ſelbſtredend ihre Zeit, wenn auch jedenfalls 
mit dem Vorgehen nicht geſäumt werden wird. 


Goldenes Ehe: Jubiläum. Am 24. April feierte der 
Brauermeiſter Franz artrumph zu Kolbnitz mit feiner Che: 
frau Marie Anna geb. Gottwald ſein goldenes Ehe⸗Ju⸗ 
biläum und zugleich fand die Trauung der jüngften Tochter 
des Jubelpaares ſtatt. Nachdem früh eine Morgen⸗Muſik ge⸗ 
bracht worden war, überreichte der Beſitzer der Herrſchaft, Herr 
von Czettritz⸗ Neuhaus dem Jubelbräutigam ein zier⸗ 


OR (Nebſt zwei Beilagen.) 
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oldenes Kreuzchen, au 1 
Hlübenden Gewächſen hüten laſſen. Nach der Rede 
des Herrn Pfarrer Stelzer fand die Einſegnung ſtatt und 
wurde dem Jubelpaare ein Geſchenk der Königin Wittwe 
Eliſabeth „die Nachfolge Chriſti“ mit den Blldniſſen des 
hochſeligen Königs Friedrich —＋ IV, und der Köni⸗ 
gin Wwe, überreicht. Später fand ein Feſtmahl ſtatt. 


Jubiläum. 

Am 1. Mai feierte der Kanzlei⸗Inſpector Herr Pfeifer 
zu Goldberg ſein 50jähriges Dienſt⸗Jubiläum. Derſelbe er⸗ 
hielt ein Ehrengeſchenk von 100 Thlr. und von den Beamten 
des Königl. Kreisgerichts eine ſilberne, inwendig vergoldete 
Doſe. Nachmittags fand ihm zu Ehren auf dem Bürgerberge 
ein Feſtmahl ſtatt. 


Selbſtmorde. 1 
. Hirſchberg, den 7. Mal 1866. 

In der vorgeſtrigen Nacht nahm ſich ein Hausbeſitzer in 
Straupitz dadurch das Leben, daß er ſich die Adern des linken 
Unterbeins durchſchnitt. Der Tod erfolgte durch die Verblu⸗ 
tung in ziemlich kurzer Zeit, obwohl der Blutverluſt nur ein 
mäßiger war. Der Mann war in guten Vermögensverhält⸗ 
niſſen, jedoch ſchon ſeit längerer Zelt geiſtig und körperlich lel⸗ 
dend, jo daß, wie wir hören, aller Wahrſcheinlichlelt nach 
ohnedies in einigen Tagen ſein Tod eingetreten wäre. 
Geſtern Nachmittgg wurde in den Gebüſchen des „tiefen 
Grundes“, zwiſchen Boberröhrsdorf und Reibnitz, ein Erhäng 
ter gefunden, a Identität, obwohl Vermuthungen vorlagen, 
noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. 1 


Familien Angelegenbeiten 


Berlobungs s Anzeige. 
Auguſte Heyne, 
Ferdinand Selle, 


Verlobte. 


Borna und Leipzig, den 29. April 1866, 
5058. Entbindungs : Anzeige. 


Mädchen glücklich entbunden worden iſt. 
Hirſchberg, den 7. Mai 1866. 


Todesfall: Anzeigen. 


Am 3. Mai, früh 6 Uhr, ſtarb in Neuſtädtel nach an 
Krankenlager unſere gute, geliebte Mutter, Schweſter 
Schwiegermutter, die verw. Frau Schneider meiſter Burke 
geb. Ducke, im Alter von 62 Jahren 5 Monaten, was fer 
Freunden und Bekannten der Verewigten ſtatt beſonderer M 
dung, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt anzeigen 

die trauernden Hinterbliebene 
4987. in Neuſtädtel, Bolkenhain und Lande 


— ————— 
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Erſte Beilage zu Nr. 37 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Jungfrau Chriſtiane Elsner, 

un 45. Lebensjahre nach langjährigen Leiden unerwartet und 

plötzlich verſchieden. Um ſtille Theilnahme bittend, machen 

dieſe traurige Mittheilung allen lieben Verwandten, Freunden 

und Bekannten die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 6. Mai 1866. 

N Ta 30.170, eee ee eee eee eee NEE TUT eee 
5056. Todes Anzeige. 

Mit blutenden Herzen machen Verwandten. und Bekann⸗ 
ten die traurige Anzeige, daß nach unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluß Gottes unſer vielgeliebter, theurer, unvergeßlicher 
und einziger Sohn Martin in einem Alter von 8% 
Jahren nach 16 tägigem Krankenlager heut Nachmittag 
%5 Uhr in ein beſſeres Jenſeits abgerufen wurde. Wer 
dieſes hoffnungsvolle Kind gekannt, wird unſern unaus⸗ 
ſprechlichen Schmerz ermeſſen. Um ſtille Theiinahme bit⸗ 
tet ee Munzky. 

Hermsdorf u. K., den 6. Mai 1866. 


Heut Vormittag 10 Uhr verſchied nach Ztägigem Kranken⸗ 
lager unſere innig geliebte Gattin, Mutter, 8 
und Großmutter, die Frau Färbermeiſter 
C hriſtiaue Nofine Liebich geb. Hartmann, 
um Alter von 67 Jahren 2 Monaten 2 Tagen. Allen Freun⸗ 
en und Bekannten dieſes anzeigend und um ſtille Theilnahme 
tend: Die Hinterbliebenen. 
Greiffenberg, den 3. Mai 1866. 5078. 
— — 


0 Worte der Wehmuth 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages meines heiß: 
geliebten Großvaters, des früheren Scholtiſeibeſitzers 


Herrn Auguſt Bormann, 
geſtorben zu Rabishau, den 5. Mai 1865. 


Aus Frühlingslüften wehet leiſe 
Das Tröſtungswörtchen: „Auferſtehn“, 
Doch wenn zu früh von ird'ſchem Gleiſe 
Ein Theurer ging zu Sternenhöh'n: 
Dann kann kein Frühling Tröſtung ſpenven, 
er Glaube kann nur Schmerzen enden. 


So geht's auch mir! auf Deinen Hügel 
Heut warm des Enkels Zähre fällt; 
Ein Jahr ſchon, daß mit raſchem Flügel 
0 Der Tod Dich Engeln zugeſellt! 
Die Lieb’ von mir folgt Dir zu Sternen, 
. Bis hin zu Paradieſes⸗Fernen. 
TR Und wohlverdient haft Du die Liebe, 
Denn ohne Dich war ich verwaiſt; 
8. Du haſt mit väterlichem Triebe 
7 Für mich geforgt, Du haſt geſpeiſt 


Mit Nahrung Geiſt und g 
ee 


ER 


Doch bin ich glücklich! — aus der Ferne 
Kam ich Au Deinem Sterbebett, 8 
Ich ſah das Licht der Augenſterne 
Erloſchen, konnte durch's Gebet 
Dich ſtärken zu der letzten Reiſe, — 
Dies iſt mein Glück, das ich noch preiſe. 
„Ich laſſ' dich nicht, du mußt mein bleiben 
O Jeſus!“ — als ich alſo ſprach, 
Beenderit Du Dein irdiſch Treiben, 
Gingſt ein zum ſtillen * 0 
ch laſſ auch Dich nicht, Enkelliebe 
äßt nie von Dir mit mächt'gem Triebe. 
Mein Herz wird ewig dankbar ſchlagen 
Für Dior der ach! zu früh mir ſchied, 
Und werd' ich einſt zu n ag, 
Wenn leiſ' verklang mein Schwanenlied: 
Dann werd' ich Dich ja wiederſehen, 
In jenen lichten Sternenhöhen. 


Spiller, den 5. Mai 1866. 5059. 

Der trauernde Enkelſohn Guſtav Bormann 
Wehmüthige Erinnerung 

bei der Wiederkehr des Todestages unſerer früh dahingeſchiede⸗ 

nen theuren Gattin und Mutter, Frau 


a li 5 N 2 2 f 
Pauline A e Wielſch, | 


Geboren den 2. Juli 1828, geſtorben den 12, Mai 1865, 
Ein Jahr iſt hinentflohn ſeit Deinem Scheiden 


Und wiederkehret heut Dein Todestag. 

Das Jahr ſchwand hin in Trauer, nicht in Freuden, 
Den Schmerz zu klagen nur mein Herz vermag, 
Der es durchdringt an Deinem Grabeshügel, 

Blick ich zurück in der Erinn'rung Spiegel. 

Wie glücklich lebte ich mit Dir vereint! 

Mein Auge Deinen frühen Tod beweint. 


Des Todes Allgewalt hat mir entriſſen 
Dich, theure Gattin, groß iſt mein Verlust! 
An Deinem Grabe meine Zähren fließen, 
Dir 5 Dank mein Henan in der Bruſt 
Für Deine inn'ge Gatten⸗, Mutterliebe, 

ür Deinen Beiſtand, edle Herzenstriebe. 

tir Dein Gedächtniß unvergeßlich bleibt, 
Ob raſtlos auch die Zeit im Flug enteilt. 


Dem heimgegang'nen Vater Du zur Seite 
Sankſt in das Grab an Deinem Lebensziel. 
So ruhet wohl! ſanft ſchlummert, theure Belde 
Nach treuem Tagewerk und Arbeit viel! 
Verklärte Gattin! blicke Du hernieder, 

Die mutterloſen Kinder ſinken nieder 
An Deinem Grab, ſie ſchauen himmelan, 
Sei Du ihr Schußgeiſt auf der Lebensbahn! 


„Jenkwitz bei Koſtenblut, den 12. Mal 1866. 
Aus inniger Liebe und Dankbarkeit gewidmet 


von Gottlieb Wielſch, Bauergutsbeſizer, 


4989. als trauernder Gatte, nebſt Kindern. 


77 Die beweint vorausgegangen, 
Werden froh und dort empfangen, 
I Himmelsgruß iſt Wiederſehn! 
Der Frühling zieht im Feſtgewande 
Und reicher, wundervoller Pracht 
Als Bote Goltes durch die Lande, 
Die rings er ſchön und herrlich macht. 
N Er bringt vom Himmel Troſtesgrüße, 
. Er trägt zum Herrn empor das Herz, 
Ye Das ſtill am Schemel feiner Füße 
N Betrauert früher Trennung Schmerz. 


ar dieſen wonnereichen Tagen, 

a Erd' und Himmel blüh'n in Luft, 
Da haben Engel Dich getragen 

. . an Deines Heilands Bruſt. 

un weht mit ſeinen lauen Lüften 

Der Frühling um Dein friſches Grab; 
Der Ewigkeit entquillt das Düften, 
Und Thränen weint die Nacht herab. 


Wie ruhſt Du nun ſo ſanſt gebettet, 
Verſchläfſt der Erde Krieg und Streit; 
Dein frommer Geiſt iſt losgekettet 
Von allen Feſſeln dieſer Zeit. 
Bl Dort, dort auf Salem's Friedenshöhen 
N Da ſiehſt Du ſchön're Blumen blüh'n, 
0 And e Paradieſes⸗Lüfte wehen 
nd ew'ge Lenzesſonnen glüh'n. 


Wir aber weinen Trennungszähren 
Und bangſam klagt der Liebe Schmerz: 
„Ach, nimmer wirſt Du wiederkehren, 


a Den 7. Mai 1866. 


1 1 


Cypreſſen- Zweig 


7 4988. 
f 
auf das Grab Sr. Wohlgeboren, des Königlichen Lehnguts⸗ 
| Erbſcholtiſel⸗Beſitzers 


Herrn Döring 
zu Kroiſchwitz bei Bunzlau. 


— — 


Du biſt nicht mehr, o Freund! — dem Freund ergeben, 
Bit. N 3 rathen, wo es galt mit offnem Wort; 
7 m Schickſal fromm und tugendhaft zu leben, 
Dass ja fo oft dem Edelſten wird Spott. 


Aich: mehr ſtreckt Deine Biederhand entgegen 
. 85 ieben Kreis dem ane ſich 

‚Der überall — kam, warm er zu begegnen, 6 
in Did, erkannt, — treu td der keuniſch i, Pact 
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Werſpätet) \ 
Denkmal treuer Liebe und Dankbarkeit 
auf das Grab unſerer guten Gattin, Mutter, Schwieger- und Großmutter, der Frau 


1 Maria Nofina Tſchirſchke geb. Scholz 
RR in Nieder- Adelsdorf. 
Geſtorben am 12. April c., alt 59 Jahr 2 Monat 27 Tage. 


Den letzten Gang! — wir haben Dich geleitet 


Freigutsbeſter 


Du gutes, vielgetreues Herz!“ 

Und wie ein ſtürmend Meer, fo fluthet 
Des ſchwer gebeugten Gatten Bruſt, 
Das Herz verwaiſter Kinder blutet 
Und Eakel ſchmerzet der Verluſt. 


Denn mit der Liebe treuem Wachen 
Umgabſt Du ſtets der Deinen Kreis, 
Uns glücklich bier und froh zu machen, 
War Deines Strebens höchſter Preis. 
N bis zum letzten Lebensmorgen 

ar unermüdet uns geweiht 
Dein ganzes Schaffen, Müben, Sorgen; 
Gott lohne Dir in Ewigkeit! 


Hier hat Dich manches Weh betroffen, 
Manch bittern Kelch haft Du geleert; 
Doch frommes Stilleſein und Hoffen 
gut alle Trübfal Dir verklärt. 
a raubten wilde Feuerflammen, N 
Was langer Jahre Fleiß erwarb, 
Und all Dein Glück — schnell brach's zuſammen, 
Als die geliebte Tochter ſtarb. 


Nun biſt Du dort mit ihr vereinet, 5 
Und all Dein Sehnen iſt erfüllt, 
Der Erde Leid iſt ausgeweinet, 
Und ewig jeder Schmerz geſtillt. 
So ruhe denn in Gottes Frieden, 
Umrauſcht von ſanfter Frühlingspracht; 

n Chriſto find wir ungeſchieden, 

is uns ein ew'ger Frühling lacht. 

Die 


Und einſam manchen wohlbelebten Ort 
Den — ſelbſt auf Schmerz erfülltem Krankenbeite, 
Du bliebſt der treuſte Vater⸗Hort! 


Und manche ſtille Thräne folgte nach, 0 
Wem jo das dunkle Ruhebett bereitet, 
Der ſchlummert ſanft, im ſtillen Grab⸗Gemach! 


Drum Freund! — an Deinem Grabeshügel 
Gebührk der Thräne ſtill gebauter Lauf, 
Doch blicken auf des Glaubens ſtarkem Flügel 
Zu Joſeph's Garten — hoffnungsvoll wir auf. 
Was hier zum Raub, iſt unſer nicht geweſen, 
Der Frevler ſelbſt — bleibt Sclave nur; 
rab des Herrn ſich keine Zweifel zogen, 
om Kampf zum Sieg — dort oben iſt die Kron! 
a . Weh Ein Freund: 
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hr 5036. Wehmüthige Erinnerung 
5 bei dem wiederkehrenden Todestage 
5 der Frau 1 


Johanna Kriegel, geb. Schäfer. 


Geſtorben zu Volkersdorf den 9. Mai 1865, 
dem jugendlichen Alter von 33 Jahren und 9 Monaten. 


Ach! von des Todes kaltem Arm umſchlungen, 
Ruhſt, theure Schweſter, Du in kühler Gruft: 
Die friſche Jugendkraft mit Macht bezwungen, 
Als plötzlich Dich des Schöpfers Stimme ruft, 
Denn nicht ein Lebewohl von Deinem Munde 
Ward, gute Schweſter, uns zur Abſchiedsſtunde. 


Dein blühend Leben, voll der ſchönſten Stunden, 
Das Du den Deinen liebevoll geweiht, 5 
Hat, ach! jo früh für uns das Ziel gefunden, 

Die Blüthen vor der Ernte uns zerſtreut. 

Dich ſuch' ich, Schweſter, jetzt in bangen Stunden, 
Dich, die zu jeder Zeit ich treu bewährt gefunden. 


Zwei Waiſen haft Du, Theure, hinterlaſſen, 

le noch nicht kennen, was für ein Verluſt, 
Wenn's Mutterherz ſo frühe muß erblaſſen, 
Was liebend ſorgte ſonſt nach Kraft und Luſt, 
Denn nimmer blickt jetzt liebevoll und bieder 
Das Muſterauge auf die Kleinen nieder. 


Und uns hier Alle, die wir Dich geliebet, 
get Deine Trennung, Dein jo ſchneller Tod 
ar tief erſchüttert, inniglich betrübet; 
Uns bleibt der Schmerz, der Kummer und die Noth. 
Wir Alle rufen thränenvoll und klagen: 
Goit, welche Prüfeng giebſt Du uns zu tragen! 


Doch ruhe wohl, bis einſt am großen Tage 
Des Wiederſehens Stunde uns erſcheint; 
Dort ſchwiigt verſtummend unſre bittre Klage, 
Wenn die Geſchwiſterhand uns wieder eint. 
Dann, gute Schweſter, tagt ein froher Morgen, 
ir ſind in ew'gen Vaterland geborgen. 


Die hinterbliebenen Geſchwiſter. 
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922 8 Deutſches Haus, 

72 Gebhardsdorf bei Friedeberg a/ Qu. 
Donnerſtag den 10. Mai c., Nachm. 4½ Uhr, 
h kommt auf mehrfachen Wunſch durch den hieſigen Män⸗ 

8 vergeſang⸗Vereln „Cäcilia“ zur Aufführung: 


. ”„ “4 
„„Ein Sängertag, 

J componirt 22 8 * e e rogramme. 
\ ee erſon 2 r. 
wi, Der Beers, Dingen: Oontor Opitz. 
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Amtliche und Privat- Anzeigen. 
Amtliche Bekanntmachung ter 
Mobilmachungs⸗Ordre. 


4995. Die ſoeben eingetroffene Mobilmachungs⸗Ordre für das 
dies. Armee⸗Corps wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht, mit dem Befehle, daß alle, augenblidlich außer Con⸗ 
trole ſtebenden oder ſonſt abweſenven Mannſchaften des beun⸗ 
laubten Standes ſich bei ſonſtiger Beſtrafung als Deſerteure 
unverweilt perſönlich im nächften Landwehr⸗Bataillons⸗Stabs⸗ 
Quartier zu melden haben. 1 
Außerdem wird allen noch nicht einbeorderten Reſerven und 
Wehrleuten, ſowohl des erſten als auch des zweiten Aufgebots, ne 
bekannt gemacht, daß ſie ſich auf eine demnächſt zu erwartende 8 
Einbeorderung vorzubereiten haben. 0 
Hirſchberg, den 5. Mai 1866. g Wi; 
Für den dienſtlich abweſenden Bezirks Commandeur: 
Borchmann, Lieutenant u. Ap jutant. 3 


5067. Vor dem heutigen Nusrücken des Fulilier » Batatllong 
des Königs Grenavier⸗Regiments aus deſſen Garniſonort 
Hirſchberg iſt uns von dem Königl. Major und Bataillons⸗ 
Commandeur Herrn Kalckſtein folgende Zuſchrift vom 6. 
Mai c. zugegangen: * 
In Folge eingegangenen Befehls rückt das Bataillon 
morgen von hier aus. e a 
Wiewohl das Bataillon nur kurze Zeit die Stadt zur 7 
Garniſon gehabt, hat es doch viele Vergünſtigungen genofien, 
welche es nur dem Wohlwollen der ſtädtiſchen Vertreter und 
der. Einwohnerſchaft der Stadt zu danken bat. Ebenſo iſt 
das gute Einvernehmen, in welchem die Mannſchaft des 
Bataillons mit der Bürgerſchaft geſtanven hat, ein Beweis 
dafür, daß dem Bataillon die Garniſon lieb geworden war, 
und auch bleiben wird. . En: 
Indem ich mir im Namen des Bataillons erlaube, der 
Stadt für Alles dieſes gewiß aufrichtig und von ganzem 
Herzen zu danken, leben wir der freudigen Ueberzeugung, 
daß die Stadt daſſelbe Wohlwollen auch auf die Angehörigen 
ee wird, welche das Bataillon noch in ihrer Mitte 
zurück läßt. * 8 
Wir geben der Einwohnerſchaft hiervon ergebenſt Kenntniß. 
Hiiſchberg den 7. Mai 1866. u IS 
Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 
3068. Das jedem Hauswirth zugefertigte, auch im Po 5 
Amt zer Einſicht ausliegende Einquartirungs⸗Regulativ für 
Hirſchberg vom 3. Oktober 1865, beſtimmt in § 16 für Kriegs. 
zeiten Folgendes: 0 . ! 
Vom Tage ad, wo die Armee auf Befehl des Königs mobil 
gemacht wird, hört die ausſchließliche Verpflichtung der Haus: 


Eigenthümer zur Aufnahme der Einquartirung auf, und wird 


die letztere nach dem Geſetz vom 11. Mai 1851 eine allgemeine 
Landeslaſt, welche die geſammte Einwohnerſchaft — ſowohl 
. 9 7 Miether — auf die Dauer der Mobil- 
machung zu tragen hat. N 
Ehe Die Anwendung dieſer Bestimmung hierorts nicht durch 
öffentlichen Arſchlag unſterſeits bekannt gemacht worden ift, 
find die Miether nicht zur Aufnahme von Einquartirung vers 
pflichtet; von dieſem Zeitpunkt ab aber gilt auch bei den Mie⸗ 
thern als Maaßſtab für die 3 der Natural⸗Einquar⸗ 
tirung der jährliche Miethsbetrag, welchen der Miether dem 
Hauswirth für die von dieſem gemietheten Räume zu bezahlen 
at und zwar nach den Grundſätzen in 4 und 5 des Regu- 
lativs. Hirſchberg, den 5. Mai 1866. 5 
Der Magiſtrat. Vogt. 
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5066. Der § 1 der Polizei⸗Verordnung vom 22. Januar 1866 
ar „Rein Hund darf auf öffentlichen Straßen oder an Orten, 
5 wo das Publikum ſich aufhält, verkehrt oder zu verkehren 
pflegt, angetroffen werden, der nicht mit einem aus Draht 
beſtehenden, über die Schnauze des Hundes hin- 
ausreichenden, das Beißen ſchlechterdings hin⸗ 

dernden Maulkorb verſehen iſt!“ n 
wird von den hieſigen Hundebeſitzern noch immer nicht durch⸗ 
weg befolgt. Es veranlaßt uns dies demnach bei jeder ferner⸗ 
weit eingehenden Denunciation das höchſte Strafmaaß von 
3 Thlr. gegen die Contravenienten feſtzuſetzen. 

Hirſchberg den 5. Mai 1866. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


480998. Bekanntmachung 
der Konkurseröffnung und des offenen Arreſtes. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Landeshut. 1. Abtheil., 
en 2. Mai 1866, Vormittags 10 Ubr. 
Ueber das Vermögen des Handelsmanns Richard Pokorny 
u Landeshut iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der 
5 der Zahlungseinſtellung auf Sonnabend den 28. 
ril 1866 feſtgeſetzt worden. 3 
um einſtweiligen Verwalter der Ma ſſe iſt der 
Kaufmann C. G. Dorn hierſelbſt beſtelle. Die Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 15. 
Mai 1866, Vormittags 11½. Uhr, vor dem Kom⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter Moſchner im Parteien⸗ 
Zimmer No. 3, im Nebengebäude auf dem Hofe des alten 
Kreisgerichtsgebäudes anberaumten Termine ihre Erklärungen 
And Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Bi eines andern einſtweiligen Verwalters 


17 1 en. 5 
a en, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Geganſtände bis zum 15. Juni 1866 einſchließ⸗ 
0 lich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, 
ebendahin zur Konkurs⸗Maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit venſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
Be haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand: 
üden nur Anzeige zu machen. 
4488. reiwilliger Verkauf. 5 
Die den Stellbeſitzer Auguſtin Glaubitzſchen Erben gehörige 
Gärtnerſtelle Nr. 21 zu Schlaup, abgeſchätzt auf 1215 rtlr., 
N zufolge der nebſt Verkaufs⸗Bedingungen in unferm Bureau 11 
Lekinzuſehenden Taxe, ſoll am 
2 30. Mai c., Vormittags 10 uhr, 
an unſerer ordentlichen Gerichts ſtelle freiwillig ſubhaſtirt wer: 
Jauer, den 9. April 1866. 
7 Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 
. Die Auction vom Zimmermann Häring wird nicht 
Donnerstag, ſondern Freitag den II. Mai c. zu Stons⸗ 


dorf abgehalten. 5 . 
K 5003. Die Ortsgerichte. 


Holz⸗Auctions⸗Anzeige. 
Auf den 29. Mai d. J., Vormittags von 10 Uhr ab, 
pbeabſichtigt der Unterzeichneſe circa 100 Schock weiches Reiſig, 
13900 Klaftern Stöcke, 5 Schock Bauholz, 2 Schock Stangen, 
10 Klaftern Spähne in der fahlen Rothe an der Conrads⸗ 
waldau⸗Reichwaldauer Grenze meiſtbietend zu verkaufen. 
RNeichwaldau, den 4. Mai 1866. Carl Neumann, 
5 5039. Bauergutsbeſitzer und Holzhändler. 


Vogt. 
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luſtige freundlichſt eingeladen werden. 


| 1 
„ Auktions⸗Anzeigee. 
Iq gerichtlichen Auftrage wird Sonnabend den 12. d. M, 
von früh 9 Uhr ab, der Mobiliar⸗Nachlaß des hierſelbſt wer: 
ſtorbenen Tiſchlermeiſter C. Hain ke, beſtehend in Bat: 
ten, Meubles, Hausgeräth, männl. Kleidungsſtücken, Tiſchler⸗ 
Handwerkszeug, darunter drei Hobelbänfe und eme gute 
Klopfäge, jowie allerhand Vorrath zum Gebrauch, in der 
Behauſung des Verſtorbenen zu Lähn gegen gleich baare Be 
zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kauf- 


Lähn, den 1. Mai 1866. Dennhardt, Vormund. 


882 Holz⸗Auktion. 


Im Forſtrevier Hahnwald, Modlauer⸗Antheil, ſollen 
Freitag den II. Mai c., früh 9 Uhr, 
1 Klaftern 1 Scheitholz, 


2 7 to e, 
80 Schock hart Gebundholz, 
ö 40 Schock weich Gebundholz 
ſodann ſollen in demſelben Revier 
Mittwoch, den 16. Mai c., früh 9 Uhr, 
15½ Klaftern Stöcke, ſowie 2 Haufen Stöcke, 
75 Schock hart Gebundholz, . 
44 weich Gebundholz und 
14½ ſtarke kieferne Stangen haufen, | 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Zuſammenkunft im Holzſchlage. 
Modlau, den 30. April 1866. 
Das Rent Amt. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
5024. Unterzeichnete beabſichtigen, ihren dicht an Bahnhof 
Mabishau belegenen, neu erbauten Gaſthof balvigſt zu ver⸗ 


rn oder zu verkaufen. 
erſelbe iſt ſehr bequem eingerichtet, enthält unter anderen 


auch 3 ſchöne Fremdenzimmer, große Geſellſchaftsſtube, außerdem 


geräumige Stallung, Wagenremiſe ic, und iſt bei der jo außer: 

ordentlich günſtigen Lage und der ſchönſten Ausſicht große 

Frequenz mit Sicherheit zu erwarten, zumal auch die Bolt:Er- 

pedition den am Gaſthof errichteten Anbau bereits bewohnt. 
Nähere Auskunft ertheilen auf gefällige frankirte Anfragen 

die Beſitzer Carganico 8 Obmann, 
Friedeberg a/ Q., den 6. Mai 1866. 


Zu verpachten. 


Eine Schloſſerei, 


ſeit einigen 50 Jahren betrieben, beſte Lage, Werkſtatt und 
großes Wohnzimmer nebit Beigelaß, iſt ſofort zu verpachten. 

Offerten ſind an die verw. Schloſſermeiſter Fink, Landes⸗ 
hut i. Schl. zu richten. 


5040. In Tellen dorf bei Liegnitz iſt eine Bäckerei nebſt 
Krämerei zu beziehen. Jänſch, Müllermeiſter. 


Zum Militair einberufen, empfehle ich mich hiermit allen 
Freunden und Bekannten.“ Herr Kreisphyſikus Sanitätsratßh 
Dr. Steudner wird die Güte haben, mich zu vertreten. a 

Hirſchberg. 5060. Dr. Sachs 


5012. Eine Schmiede mit 2 Blaſebälgen in Dittersbach 
ſtädtiſch iſt ſofort zu verpachten und jede Stunde zu beziehen. 
Näheres bei dem Eigenthümer A. Hübner 4 

In Ditters bach ſtädtiſch. 


es 


ai Brauerei⸗ Verpachtung. 
J. Die berrſchaftliche Brauerei zu Cunzendorf / W. foll vom 
N uli c. ab anderweitig verpachtet werden und iſt das 
äbere hier zu erfahren. Die Güter⸗Verwaltung. 
Neuland bei Löwenberg, den 30. April 1866. 


6805. Ein Kalkofen mit mächtigem Kalkſteindruch 
(weiß), dicht daneben, im Bunzlauer Kreiſe, iſt an einen 
klantſonsfähigen Pächter ſofort zu vergeben. 

Nähres durch die Expedition des Boten. 


e Dan kſagung. 

lu Bei dem uns fo unerwartet betroffenen ſchmerzlichen Per: 
ſte unſerer theuren, innigſtgeliebten Tochter 

Sala Emma Reitshert, 

15 che der unerbittliche Tod am 1. Mai c. in dem Alter von 
Jahren 10 Monaten und 20 Tagen plötzlich von unſerer 


* 


ee riß, find uns jo viele ehrende und rührende Beweiſe 
untichtiger Theilnahme und Liebe zu Theil geworden, daß es 
unfetem ſchwergebeugten Herzen Bedürfniß iſt, hiermit öffentlich 
wiſern tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen. Namentlich danken 
we n verehrten Jungfrauen für die liebevolle Ausſchmückung 
Hi Leiche und des Sarges, ſowie den Herren Junggeſellen 

das freiwillige Tragen der Leiche, wie auch allen Denen, 
ve che die Entſchlafene zu ihrer Ruheſtätte begleiteten. Gott 

tnelte Allen dieſe Liebe reichlich. 

armbrunn, den 4. Mai 1866. 


50 Die trauernden Hinterbliebenen. 
Anzeigen vermiſchten Inbalts 


H. Thiel æ Atelier 
für künſtliche Zähne 
befindet ſich für i er Mittelſtr. 54. 
ern een ſich dasſabe zun 3 7 Ahr Funſt 
N Zähne nach den beſten Methoden. Plombiren und 


faulen der Zähne. II. Thiel, Dentist 
Liegnitz im April 1866. 4787. aus Berlin. 
wean Die gegen die Frau Reußner in Grunau ausge⸗ 
Waden Beleidigung nebme ich hiermit zurück und warne vor 
terverbreitung meiner Ausſage. 4 


1 Friederike Ueberſchär. 


DE 


1 74 

7” Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Einem bochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
mich als Maurermeiſter in der Stadt Jauer 
blirt, und erſuche daher ein Ma Publikum, mir in dieſes 
Fach ſchlagende Arbeiten gefalligſt übertragen zu wollen. Ich 
werde bemüht fein, dieſelben gewiſſenhaft und nach Zufrieden⸗ 
heit auszuführen. 


Auch übernehme ich die Ausführung von Backofen mit 


Steinkohlen⸗Heizung rach Belsiſcher Conſtruction. 
Herrmann Seidel, 
Maurermeiſter. 


a 10 Thlr. Belohnung 


Demjenigen, welcher mir die ee anzeigt, die auf meinem 
Gute an der fogenannten 
Schlingen zum Fangen der Rehe geſtellt hat, daß die Perſon 
gerichtlich beſtraft werden kann. ; 2 
Dom. Siebencichen b. Lömenberr, den 26. April 1866, 
Der Rittergutsbeſitzer Scholtz. 


Lotterie. 


Mit heutigem Tage beginnt der Verkauf 
der Loose zur Isten Klasse der 134sten 
Königl. Preussischen Klassen-Lotterie, und 
es können Selbstspieler täglich — mit Aus- 
nahme der Sonntage — bis 6 Uhr Abends 
in meinem Komtoir Loose nach beliebiger 
Auswahl erhalten. Lampert, 

Königl. Lotterie-Einnehmer. 

Hirschberg, den 7. Mai 1866. 5037. 
5019. Am 29. v. M. habe ich meine Schwiegermutter, die 
Aus zügler⸗Wittwe Marie Tanzmann bierfelbjt, durch uns 
begründete Beſchuldigung betrügeriſcher Handlungen an der 


Ehre und auch thätlich beleidigt. In Folge ſchiedsamtlichen 
Vergleiches leiſte ich der ꝛc. Tanzmann hiermit öffentlich Abbitte. 


Schmottſeiffen, den 5. Mai 1866. 
a Franz Daenft, Hausbeſitzer. 


Neorih British und Mercantile, 
1— Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Edinburg & London (gegründet 1809) mit Domicil Berlin. 


General- Agentur für Schleſien: 

Grund Kapital 

ö Reſerve⸗Fond Ende 1864 
Haft 

tger Sen 

Ferner Verſicherungen auf @ebend: 


Haupt & Schwab in Breslau. 
. 13 Millionen Thaler. 8 
15 Millionen Thaler. 


Die Geſellſchaft ſchließt Feuerverſicherungen jeder Art zu feften und billigen Prämien. — Für Landwirth⸗ 
Fabriken beſonders loyale Bedingungen. — Sicherſtellung der Hypotheken⸗Gläubiger. 
erſicherung unter Vorausbezablung bedeutender Rabatt. 

und Todesfall, Kinder⸗Verſorgung, 


— Bei mehrjäh⸗ 
Leibreuteu zu feſten Sätzen. — 


Neguli i 
De rung des Gewinnantheils geſchieht nach für den Verſicherten vortheilhafteſten Grundſätzen. 
ur Erteilung jeder . Auskunft, ie zur Vermittelung von Verſicherungs⸗Anträgen empfiehlt fig 


a irſchberg, den 6. Mai 1866. 
3 5073. 


die Agentur: Bräuer & 


Gattel. 
Kathol. Ring Nr. 39. 


auer eta⸗ 


einberglehne beim Steinbruch 


\ 
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Kölniſche Hagel-Berficherungs-Gefellfchaft. 
| Hrund⸗Capilal: Drei Millionen Thaler, 
wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Reſerven betragen: 415,433 Thaler 5 Sgr. 7 Pfg. 


e Benbe fg becher fe 0 nicht ſtattfinden. 


! D 
ſich zur Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge. 
Si 


5011. 


derungen nicht ſpeciell bezeichnet worden ſind. 


Wir erklären daher bierdurch nicht nur nochmals, daß die Geſellſchaft zur Aufrechthaltung der diesjährig geſchloſſenen 

Verſicherungs⸗Verträge verpflichtet iſt, ſondern wollen im Ueberfluſſe dieſe Verpflichtung Namens der Geſellſchaft den Verſicherten 
gegenüber hierdurch ausdrücklich übernehmen und ebenſo ausſprechen, 

nach den Bedingungen in Wegfall gekommene Nachſchuß⸗Verbindlichkeit allein die geſchloſſenen Verträge maßgebend find, 


Berlin, den 26. April 1866. 


Preußiſche Hagel⸗ Verficherungs : Hftien: Gefellfebaft. 


Der Verwaltungs⸗RNath. 
In Special⸗Vollmacht: 


5023. 


D 


Mit Rückſicht auf die von der Concurrenz in öffentlichen Blättern verſuchte Bemängelung der Rechtsgültigkeit unfere 
mit den Verſicherten diesjährig geſchloſſenen Verträge wiederholen wir im Anſchluſſe an unſere Ecklärung vom 22. d. M hier: 
durch, daß die Königliche Staats⸗Regierung nicht in einem einzigen Punkte die in der General⸗Verſammlung vom 15. Decem⸗ 
ber v. J. gefaßten Beſchlüſſe beanſtanvet, vielmehr nur um deshalb die Berufung einer nochmaligen General⸗Verſammlung 
verlangt hat, weil in der Einladung zu der General⸗Verſammlung zum 15. December v. J. die vorzunehmenden Statut⸗Aen⸗ 


Hugo Fürſt zu Hohenlohe. Hendel 


„„German,“ a N 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Stettin, 
Grund- Capital: Drei Millionen Thaler, 


„Dieſelbe! o auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden prompt regulirt und 
binnen längſtens vier Wochen nach deren ant auc ſämmtliche Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. De ſtand 
chaft auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird. 


daß im Schadenfalle ſowohl, wie auch in Bezug auf die 


5 
Der Direktor. N 

Fritzſchen. ö 
7 7 
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Prämien und werden Proſpekſe unentgeldlich verabreicht, ſowte jede nähere Auskunft von den unterzeichneten neu angeftellten 
Agenten gern ertheilt und erbieten ſich zur Aufnahme der Verſicherungs⸗Auträge. 


1 
U 


4953. Durch bös willige Ausſagen habe ich die Frau des 


Bauergutbeſitzers Auguſt Hauptmann zu Altſchönau ſchwer 
beleidigt und an ihrer Ehre gekränkt; wir baben uns ſchlede⸗ 
amtlich geeinigt, ich leiſte der Frau Hauptmann öffentliche 
Abbitte, zahle 1 Thaler zur Armenkaſſe, warne vor Weiter⸗ 
verbreitung meiner lügentaften Ausſage und danke den 
Hauptman'ſchen Eheleuten, daß ſie mich nicht auf gerichtlichem 
Wege weiter verklazt haben. Maria Noſina Fiſcher 

ltſchönau den 1. Mai 1866. geb. Pätzold. 


484814. Vergangenen Herbit iſt ein alter Rungenwagen 


mit hölzernen Achſen in mein Gehöft gebracht und iſt bis heut 


nicht abgeholt worden und erishe ich den mir unbekann⸗ 


e lasen baer, die Wegſchaffung des Wagens bald zu veron⸗ 


N 1 „ * Sturm. 
Ri Her. 1 22 


empfiehlt ſich zur Aufnahme von Lebens-, Ausſteuer⸗, Renten: und Penſions⸗Verſicherungen zu den niedrigſten, abet = 


In Schönau: Herr H. Schmiedel. 
A Harpersdorf: Har h. Menzel] 
5044. 


\ 


Bleichwaaren 


übernimmt auch dieſes Jahr, zur Beforzung auf gute Raſen⸗ f 
te Emil Geisler in Goldberg. 


„TT . y 
4864. Nachdem ich von der Polizei-Verwaltung bierſeldſt als 
Geſinde⸗Vermietherin 1 
8 worden — Binz 10 5 biefigen und auswärtigen 
Herrſchaften um geneigten Zuſpruch. 77 8 
Ich werde mich beitreben, ſowohl für die Herrſchaften, als 
auch für das Geſinde auf Convenſenz zu halten. 1 
Schmiedeberg, im Mai 


1806. 1 
Alwine Hoffmann Nr. 2562. 
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2 der Lebensversich.-Bank f. D. 
N 55 N 66 


Versicherte 29164 Pers. 
ersicherungssumme 51,862100 Thlr. 
iervon newer Zugang seit 1. Januar: 

"Versicherte „ 969 Pers. 
Versicherungssumme 2,201900 Thlr. 
unahme an Prämien und Zinsen seit 
CE 750000 „ 

Ausgabe für 247 Sterbefälle 395300 „ 
W Bank fond 13,500000 „ 
Dividende der Versicherten im J. 1866 38 Proz. 


Versicherungen werden vermittelt durch 


Friedr. Lampert in Hirschberg. 
Th. Spohrmann in Bolkenhain. 
Julius Ulrich in Goldberg. 

Wilh. Rössler in Greiffenberg. 

A. Scholtz in Jauer. 

Carl Friedr. Pohl in Landeshut. 
Rathmann Walter in Löwenberg. 
Fr. Heinr. Mende in Schmiedeberg. 
Ziebig & Co. in Waldenburg. 


5009. 2 i 
Impf Anzeige. 
Schugpocken⸗Impfungen und Revaccinationen vollziehe ich 
2 1 5 8 Nachmittag 3 Uhr. 5 
John. 


5038. 


Hirſchberg, den 5. Mai 1866. 


Cudowa. 


Die Eröffnung der 


Trink⸗, Bade: und Molken⸗ 
Anſtalt, 


in Verbindung mit der Bereitung des 


künſtlichen Karlsbader 


Mühlbrunnens, 
findet am 20. Mai ſtatt. 
on 


1 dieſem Tage ab werden portofreie Beſtellungen auf 
Wohnungen in ben herrſchaftlichen Gebäuden daſelbſt von der 
Bade⸗Jnſpection beſorgt! dieſelben müſſen jedoch vierzehn 

ge vor der Ankunft des Beſtellers erfolgen. Sollten 
etwaige Beſtellungen früger gemacht werden, jo können vieſe 
nur dann berückſichtigt werden, wenn der Miethzins für die 
beſtellte Wohnung vom Tage der Beſtellung ab vergütet wird. 

Mineralbrunnen wird auf Verlangen jederzeit 
pünktlich verſendet. 887 
n Freſe Brunnen, reſp. Badekur wird vom 20. Mai bis 
Mitte Juni und von Mitte Auguſt ab gegen Beibringung eines 
Dürfrigkeits⸗Zeugniſſes und eines Anh den Atteftes gewährt. 

Schluß der Saifon am 30. September. 

8 Eudowa, am 1. Mai 1866. \ 


Die Bade⸗Inſpection. 


D * 
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5021. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs leiſte ich den Carl 
Perg'ſchen Eheleuten 
hiermit Abbitte. 


Ä Friederike Biehne. 
Stonsdorf, den 7. Mai 1866. f 


Nerlaufg., Anzeiger \ 
4741. Ein Nuſtikalgut in Altwaſſer mit chca 100 Mra. 
Acker, Wieſe und Wald, wobei die Stärkefabrikation betrirben 
wird, ſchönen maſſiven Gebäuden, beſtem lebenden und todten 
Inventarium, iſt baldigſt zu verkaufen. 
Das Nähere in der Expedirion des Boten. 0 


4858. Eine Mühlenwirthſchaft (Bockwindmühle) mit 25 
Morgen Ackerland, worunter 5 Morgen Garten und 3 Mor⸗ 
gen Wleſe, ½ Meile von der Kreisſtadt Neumart entfernt, iſt 
wegen Familienverhältniſſen zu verkaufen. 

Einmiſchung von Agenten wird nerbeten. 

Das Nähere wird auf portofreſe Anfragen die Güte mer 
mitzutheilen der Lehrer A. Oerte 

in Schöneiche bei Neumarkt. 


Das Lindenhaus, 
nahe der Promenade zu Salzbrunn romantiſch gelegen, 
mit Garten und Acker, iſt zu verkaufen durch die 

verw. Kr.⸗Phyſ. zur. Nohopsky zu Bunzlau. 


2963. 


Ein ländlicher Gaſthof! 


eine Stunde von einer großen Kreisſtadt Niederſchleſiens ent⸗ 
fernt, an einer belebten Poſtſtraße, der einzige am Orte, 
mit Cauz⸗ und Nebenſtuben, ſowie Gaſtſtallung, Scheuer und 
maſſivem Backhaus, wozu circa 50 berl. Schffl. guter Klee⸗ 


boden und Gärten gehören, Acker in guter Kultur, die Schank⸗ 


wirthſchaft bringt allein ca. 60 Thlr. jährl. Pacht; ift mit 
10001500 Thlr. Anzahlung ſofort mit vollſtändigem todten 
und lebenden Inventarium zu verkaufen, Hypothekenſtand feſt, 
1 4 1 iel a cel, portofreie Briefe 
zu erfahren bei dem Freiſtellenbeſitzer edrich Poet 
4960. 2 in Dorf Juliusburg, 4 Ba 


... ͤ ER LERNT IE FISRUTD 3 DYE ADELS 
4907. Eine Stelle, maſſiv gebaut, Wohnhaus zweiſtöckig, a 


nebſt 30 Morgen Acker, iſt mic lebendem und todtem Inven⸗ 
tarium aus freier Hand zu verkaufen bei . 

Gottfr. Ulbrich in Hoimsberg, Kreis Striegav. 
4890. Ein ſich zu jedem A eignendes Haus mit Ge⸗ 
wa und Graſegarten iſt ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. N 
Das Nähere iſt hei der Cigenthümerin, der verw. Töpfer⸗ 
meifter Graf zu Schmiedeberg Nr. 153 einzusehen. 


5006. In Kuhna bei Görlitz iſt dos mit 1050 rtl. ver⸗ 
ſicherte, in ſchönſter Lage am Marklplatze gelegene, 2 Stock 
hohe, mit Ziegeldach verſehene, im guten Bauſtande befind⸗ 
liche Haus Nr. 20, welches ſich zu jedem Geſchäfte eignet und 
wozu nur eine Anzahlung von 1 — 200 rtl. erforderlich, aus 
freier Hand zu verkaufen durch 5 b 

) A. König in Görlig, Bogſtr. Nr. 1. 


57 Sreffehamsaut mit Ader, 


großen und ſchönen Wehäuden, auf welczem Schank⸗, Bren⸗ 
nerei, Bad- und Fleiſchgerechtigkeit ruhen, Kegelbahn, großem 
Garten, Parkanlagen, in der Nähe der Kreisſtadt, iſt mit voll⸗ 
ftändigem Inventar Familienverhältniſſe wegen unter günſtigen 
Bedingungungen zu verkaufen. 10 

Näheres franco Görlitz C. 14. Nr. 66. 


U 


* r N 1185 


im * RENT 


en ausgeſprochener Beleidigung 
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4879 


N 1 2. ER a 


Heſtgzuts, Verkauf. 
Ein Reſtgut in der Umgegend von Jauer, enthaltend 


circa 31 Morgen ſehr guten tragbaren 
Acker, 2 Morgen Wieſe, I großen Obſtgarten und nach Be: 


ſieben auch 12½ Morgen Buſch, iſt mit ſämmtlichen Wirth: 


ji aſtsgebäuden und den noͤthigen Inventarienſtücken, unter 
illigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft 
über die Kaufbedingungen ertheilt E. Guder, 

4999. Stellenbeſitzer zu Polsnitz bei Freiburg. 


5026. Ein Freihaus in gutem Bauzuſtande, mit 20 Morgen 
Acker und Wieſe nepſt Garten, iſt aus freier Hand zu ver: 
kaufen. Das Nähere beim Eigenthümer. 
Chriſtian 1 in Hartmannsdorf 
i Landes hut. 


ige Pihlen-Verfauf, 


Eine Mühle mit ſtets aushaltender Waſſerkraft, in einem 
großen Dorfe, dicht an einer belebten Comm unicationsſtraße, 
ohnweit 2 Kirchen gelegen, wo es noch niemals an Mahlgut 
gemangelt, mit einem ſicheren Nebeneinkommen von c. 50 Thir. 
jährlich, iſt unter billigen Ber ingungen ſofort zu verkaufen 
und zu beziehen. Ernſtliche Selbſtkäpfer erfahren Näheres 
poste restante unter Chiffre M. 8. Liebau i. Schl. 


Gaſthof⸗Verkauf. 
Veränderungshalber iſt ein Gaſthof in einer belebten Kreisſtadt 
mit circa 18 Morgen Acker zu verkaufen. Näheres in der 
——— des Boten zu erfahren. 

1. Klaſſe, in einer ſehr belebten 
8 1 Gaſthof Fabrik⸗ und Grenzſtadt, iſt ſofort 
unter febr günſtigen Bedingungen und geregelten Hypotheken⸗ 


verhältniſſen zu verkaufen. 
Näberes franco &. U. Nr. 7 Görlitz. 


Brauerei⸗Verkauf. 
4740. Meine zu Polkwitz eingerichtete Stadt⸗Brauerei, 
beſtehend in einem Schan en nei Brangebäuden, einem 
Stallgebäude, ſämmiliche Gebäude maſſiv und in gutem Bau: 
zuſtande mit Schank⸗ und Brau; Utenſilien nebſt einer Kegel⸗ 
bahn und 14 Morgen gut gelegenem Acker, bin ich Willens 
bald zu verkaufen. Käufer 5 A bei mir ſelbſt melden. 
Nor.⸗Polkwitz, den 28. April 1 
Julius Nautbe, Gutsbeſitzer. 
4993. Ein Schreib : Secretair und ein großer Kleider: 
ſchrank ſind zu verkaufen: Roſenau Nr. 11, 1 Treppe hoch. 


5051. Mehrere Fee neue Dachziegel ſind abzulaſſen bei 
Schieferdeckermeiſter H. Noſchitzky. 


Bergmann zahnseife & Zahnpasta, 


1 und ee beliebt, a 3 u. 4 ſgr., em⸗ 
pfieblt, [767] Coiffeur Alexander Mörſch. 


Senſen, Sicheln, Wetzſteine, 
Schaufeln aller Art, Werkzeuge und 
Bau⸗wutenſilien empfiehlt einer gütigen Be⸗ 
achtung bei zeitgemäßen Preiſen 

ne? Eifenwaaren: Handlung 
5069. N Gergſchmiede). 


Br ERDE 
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Ein gutes Forte⸗Piauo it zu verkaufen 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 4510 


5070: Schönes Hen it zu verkaufen beim 
. Kunſtgärtner Wei u bo ld. 


Einige Scheffel Hornſpäne ſind zu verkaufen bein 
Drechslermeiſter Hain. Butterlaube Nr. 36. 


Wer in Zillerthal- meine dortige Winterſaat zu kaufen 
geſonnen ſein ſollte, wolle gefälligſt auf fie ein ſchriftlich An 
gebot portofrei an 8 hierher einſenden. Caspar. 

Friedeberg a. O, den 5. Mai 1866. 5034. f 

Mein Wen ee Waarenlager be, 
findet ſich nächſten Jahrmarkt neben dem Hötel 
zum weißen Hof, Kürſchnerlaube, Haus 
Nr. 12 eine Treppe hoch, vorn heraus. 4 

. G. Andritzky 
aus Oberlangenbielau 


Bibliothek⸗Verkauf. 


Eine faſt neue, gutgebundene Bibliothek von über 2000 Bän⸗ 
den iſt mit geringer An⸗ und Abzahlung bald zu ä 
— . Gatal. dazu. — Wo? ſagt die Exped. d. Boten. 


Mein Porzellan⸗, Steingut⸗ um) 
ee Gefchäft, eue einer 


gütigen Beachtung. W. Fiſcher. 
Hirſchberg, innere Schildauer Straße. | 


Friſches Sauerkraut! ga hr" 


in Schmiedeberg. 


5065. 


4828. 
4984. 


U von Ber & Co. wi es 
1 men Mittel dee ale I 800 


| 
a 
231. d 1 in Hirſchberg, 
Sa a 5800 5 
a 
1 


arren⸗ Abfall, 


rein geleſen, ei und nur 4 ſgr.; 


Ungariſche Blätter, 
als kräftigen Rauchtabak, 8 
die Cigarren⸗Fabrik des 
5072 F. M. Zimansfy. 
1½% Klafter Ahorn ⸗Klippel von 2 bis 6“ Stärke I 
zu 9 Gegen portofreie Anfragen ertheilt Auskun 
5027. A. Hoffmann, Buchhändler in Striegau. 


5055. Ein Pferd, Falbe, c. 8 Jahr alt, flotter Gänger und 
ganz fromm, iſt fofert au verkaufen bei 
Voelkel in Heriihdorf. 


Die Wagenfabrif von A. Feldtau 


in zeiburg in Sch. 
agen aller tube. 


lt l 
empfiehlt m 1 — dere 99 4 fe nn A und 


eb Vagen zu ſehr billigem 


ue Beilage zu Nr. 37 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


9. Rai 1866. 


n Beſten Stettiner Portland: Cement 
empfiehlt billigt Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


285 En - sr DS - Verkauf 
von Bairifehen, Steyerſchen, ailänder Wetzſteinen, von Senfen (Zeichen 
2 Senſel, halbfein Mond), Bammerle, die letzten 2 Sorten noch unübertroffen in der 
ee 7 1 „ Zimmermanns⸗Breitbeile u. a. Steyerſche 
rodukte zu ſehr billigen Preiſen 
Friedland in Böhmen. „ Horina, Kaufherr. 


. Sämmtliche natürliche Mineralwäſſer in friſchen Füllungen, 
ſowie Badeingredienzien empfiehlt 
Friedrich Menzel in Liegnitz. 


„n. Unſeren geehrten Kunden in Hirſchberg und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß wir uns zum bevorſtehenden Girjehberger 
Naahrmarkt mit unferem, auf's hehe aſſortirten Waarenlager, wie 
| bisher im Hauſe des Herrn Conditor Nelde befinden werden. 
Hilbert & Co., 
früher Hilbert & Andritzky. 


1 Droguerie:Waaren: Handlung von 5045. Wollz ii en, 
A. P. Seetal Schcbeel feife, 4958. bis 50 Pfund ſchwer, et zu billigen Preiſen 
Der Wale gen e — Emil Geisler in Goldberg. 
} w ruſt⸗Syru 
r de Jeng en Veberthran, Giesmannsdorfer Preßhefe, 
Fußbodenlack, Wagenlichte ze. RL 1510 und n zu Fabrikpreiſen, offertet 


4018. Ci Kerbel rucht: Preff vn Ang. Voelkel in Schmiedeberg. 
ne gut erhaltene eſſe mi: aroßemm —]ðĩ7iX“⁶ſᷣ.öy⸗yõ ð⁊2uʒ⁊ĩðd ẽꝛ q —— 
durch Koe ſchmiedeel A faſt neuer Spindel it iſt 5063. Einen Handwagen zu N oder anderem Fuhr⸗ 

m ag Aufftellen von 8 ar 5 entbehrlich werk verkauft r Maler Müller. 
{ orden und daher preiswerth zu verkaufen b — — . . ͥ ꝛäpſ(¶eſ——— ——— 
N S 2. el.. Wichtig fir Swelßſuß⸗ Leidende! 
iD 5007. Yan jo rühmlichſt bekannten Schweißfo len, in den 
ir 17. Ein jeblerfreies Pferd Cuche Wallach), 7 Jahr alt, Strumpf zu tragen, die den Fuß an trocken erhalten, 
FEST en paper beſonders 00 an a abc 115 und 5 0 
Eine Partie 2: und 3⸗zöll. rothb often, 12 bis denden zu empfehlen ſin aben 5 er und verkaufen 
118 Fuß 2 An 12 bis 18 Feb bert, feen ale zu Fabritpreifen das Paar 6 fg 4 1 18 ſgr., und 

| in der ae zu Deutmannspdorf. geben n ee abatt 


Wi ſcher Porzellanhandlun in 
401. 0 5 a 850 2. g. Ka eee Pr 5 Hieſch⸗ 
Eine noch gute, grüne Schützenuniform nebſt Hut Herr Conſtantin Gottwaldt in Liebenthal, 
and e iſt bil zn verkla kun Goldberg, Liegniger: 1 A. Glaeſer in Friedeberg a. O. 
Itta Mähl, Kleiderhändler. Frankfurt a/ O., im Mai 1866. Rob. v. Stephani. 
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Dr. Baltz's Potsdamer Balſam, 
nach dem Original⸗Recept bereitet, iſt nach übereinſtimmenden 
Urtheilen unſerer erſten Aerzte unbedingt eins der wirkſamſten 


äußeren Arzneimittel der neueſten Zeit, namentlich gegen Gicht 


und Rheumatismus, nervöſes Hüftweh und ſogenannten Hexen⸗ 
ſchuß, beginnende Lähmung und Rückendarre, Kopf⸗, Hals-, 
Zahn und Ohrenweh, Schwäche der Augen und der Extremi⸗ 
täten, veraltete Verſtauchungen und die verſchiedenartigſten 
Unterleibs-Affectionen 2c. 

a Bezug nehmend, zeige ergebenſt an, daß ich dieſen 
Dr. Baltz's Potsdamer Balſam, von lieblichem und angeneh⸗ 


mem Aroma, in Flaſchen mit meiner im Glaſe eingeblaſenen 


irma nur zu 10 Sgr. liefere und mein Depot in Hirſch⸗ 
in Schleſien nur allein bei Hrn. Fr. Schliebener 


6 bein duard Nickel, 


ſich befindet. 


Hoflieferant Sr. K. Hoh. des Prinzen Friedrich Karl v. Preußen, 
5008. Berlin, Breiteſtr. 18. 


5043. Zehn Schock Winter: und 6 Schock Sommerſtroh, 


fo wie 50 Sad Eßkartoffelu ſind zu verkaufen bei dem 


Stellenbeſitzer Hilbig in Neudorf bei Goldberg. 

1 in B „Holz von 
Photographierahmen 4 Sar Hs % See 
Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen %% Wer“ 

Schmiedeberg. 5002. empfiehlt H. W. Siemons jun 
5057. Drei Kälber ſtehen auf dem Vorwerk 
Riemendorf zum Verkauf. 

eee eee eee S 

* Preß hefe, 

ſtets friſch und von anerkannt vorzüglicher Qualität, 

offerire ich zum bevorſtehenden Feſte und erſuche Wieder: 
verkäufer, mir ihren Bedarf rechtzeitig aufgeben zu & 
wollen. Detailpreis a . 8 Sgr. 
Carl Neutwich in Jauer, 8 
Bolkenhainer Straße No. 1. 8 
FFF 


5055. Es iſt eine Quantität Heu im Heiligen⸗Geiſt⸗ Stifte 
in Hirſchberg zu verkaufen. 


bois. Kohlen⸗Verkauf. 
Zur gefälligen Abnahme empfehle ich beſte 
Hermsdorfer Stück und Klein Kohle. 
Hermsdorf u. K. Nudeck. 


Zu vermiethen. 


' Eein großes Quartier nebſt Gartenbenugung bei 
ER er von Wr sch, ee 2. 


TTT... ĩͤ Ä 
4808. In meinem Hauſe, innere Schildauer Straße, iſt die 


erſte und zweite Etage zu vermiethen und zu Johanni zu be⸗ 


iehen. N W. Fiſcher, Porzellanhändler. 
! Hirſchberg, im Mai 1866. 
5071. Ein möbl. Stübchen bald beziehbar Hellergaſſe Nr. 8. 


4916. Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen und 


bald zu beziehen Schützenſtraße Nr. 11. 


Eine möblirte Barterre- Stube mit Entree i 
vom 15. Mai oder 1. Juni ab zu vermiethen in d 
Haufe des Paſtor em. Seyffert. 4913. 

Aeußere Burgſtraße Nr. 9 in dem Haufe des Hrn, Bäder“ 


meiſter Walter iſt eine möblirte Stube mit Bett für 4 Thlr. 
pro Monat zu vermietben. 5033. a 


5076, Zwei mittlere Stuben, für einzelne Perſonen paſſend, 
ſind Juni und Juli c. anderweitig zu beziehen bei 
C. J. Lammert am katholiſchen Ringe, 


4475. Der erſte Stock in meinem neuerbauten Hauſe Nr. 5 
Pfortengaſſe, eine Parterre⸗Wohnung im Hinterhaufe Prieſter⸗ 
date iſt ſofort und zu Johanni Markt Nr. 22 eine Wohnun 
beſtehend aus zwei aneinander ſtoßenden Zimmern, Küche und 
Zubehör, zu vermietben. Carl Scholz, Schneidermſtr. 
Eiſerne Thüren und Fenſtergitter d zu verkaufen 
Markt Nr. 22. 
4983. Ein eingerichtetes Verkaufslokal, u 
der Mitte Warmbrunn's an der Herms⸗ 
dorfer Straße gelegen, ift ſofort zu vermiethen 
Naheres ertheilt gefälligſt Herr Kaufman 
Bartſch in Warmbrunn. 
5 Zu dem nächſten Striegauer Jahrmark 
ind 3 Lokale in Großpietſch's Hötel zu 
vergeben. f 4908. 
4298. Eine eingerichtete, neräumige Tiſchler Werkitatt 


iſt zu vermiethen und Jobanni zu beziehen. 5 
Jauer, Lindenſtraße Nr. 7. 


Rauf- Ge ſuche. 


9 Für Rechnung Pariſer Juweliere 
8 werden alt gefaßte Brillanten, Dia⸗ 


g md dafür die höchſten Preiſe gezahlt. 

8 1 in 7 Hack den 9 

. m Mai c. im Hötel zum 

® Preußiſchen Hof, Zimmer 2, entge- & 
gengenommen. a 

. 


Gute, linde geſalzene Butter 


in Pfunden und Kübeln kauft fortwährend 
5014. Aug. Voelkel in Schmiedeberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 


5029. Ein tüchtiger Färbergeſelle findet bei gutem Lohne 
dauernde en bei 25 R. Seidel in Boltınbain, 
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Zwei Malergehilfen ag kes 


ler in Warmbrunn. 


Ein tüchtiger Buchhalter in mittlen Jabren, militair⸗ 
frei, ſucht 25 fofortigen Antritt eine Stellung. Iialieniſche 
wie auch einfache Buchführung find demſelben geläufig. Als 
Geſchäftsführer für ein olonialwaaren⸗ oder Cigarren⸗ und 
Tabak⸗Geſchäft hat derſelbe die erforderlichen Kenntniſſe. 

Näheres unter Chiffre: W. X. Görlitz, franco. 5035. 


(X: j indet baldi Beſchäfti⸗ 
Ein Malergehilfe zung Nabe aut eat 
gewährt. 5000. Guſtav Reiprich, Maler. 


Ein tüchtiger Tiſchlexgeſell findet dauernde Arbeit 
beim Tiſchlermeiſter Hoferichter sen. 


5004. in Maiwaldau. 
8 ini für ein Rittergut wird ein 
Als Adminiſtrator tüchtiger und ſicherer Land⸗ 
Kirth bei hohem Jahreseinkommen dauernd zu engagiren ge⸗ 
wünſcht. Auch diderſe Inſpector⸗, fo wie Rechnungsführer⸗ 
Poſten ſind zur a 8 gemeldet. 9900 
Näheres durch F. W. Senftleben, Berlin, Fiſcherſtr. 32. 


5030. Zwei Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäſtigung beim Schneidermeiſter Negro 
in Schreiberhau. 


Ein tüchtiger Papiermacher 
91 Handarbeit findet ſofort ein Unterkommen auf Papierfabrik 
uſchvorwerk bei Schmiedeberg i. Schl. 4897. 


Ein zuverläßiger, nicht dem Trunk ergebener 


eier findet dauernde Beſchäftigung beim 
[4859] Lohgerbermſtr. Habel in Bollenhain. 


4992. Im Hotel „zum preuß. Hof“ wird zum 15. d. M. ein 
tüchtiger Kutſcher geſucht. 


©. Ein zuverläſſiger Kellner 


wird angenommen in Tietze s Mötel in Hermsdorf u. K. 
nn A ET a ET —— — SE 


95. Ein Kutſcher, mit guten Zeugnifien verſehen, findet 
X d einen Dienſt in der Papiermühle zu Giersdorf bei 
armbrunn. 


5075. Ginen kräftigen, jungen Menſchen vom Lande, etwa 

im Alter von 15 bis 16 Jabren, nehmen als Arbeitsbur⸗ 

ſchen an Bräuer K Gattel. 
Hirſchberg, kathol. Ring Nr. 39. 


5079. Ein anſtändiges Mädchen wird zur Unterſtützun 
Pausfrau gewünscht Mo? ſagt die Commiſſion des 
n Greifenberg. 


ee nt ae ind: N Bu Ren. 
4739. Eine gut empfohlene Amme findet unter ſehr annehm⸗ 


der 
oten 


a Bedingungen fofort eine Stelle. Nähere Auskunft erhält 


man der Hebamme Jäger in Hirſchberg 


Kertonen ſuchen Unterkomme n. 
Ein militairfr., praktiſch u. theoretiſch gebildeter Landwirth, 
mäßigen Ansprüchen, ſofort disponibel, iſt zu erfragen bei 
feut, v. Grumbkow zu Hirſchberg i. Schl. 5061. 
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Ein im Fabrilweſen, dem Kaufmänniſchen, auf dem Comtoir 


und auf Meſſen erfahrener Mann in geſetzten Jahren, militair⸗ 
frei, will ſich verändern. — Seine ausgebreitete Bekanntſchaft, 
Umſicht und unermüdlicher Fleiß werden den Erwartungen 
und Anforderungen an eine zuverläſſige Stütze im Geſchäft 
entſprechen. — Gehalt und Antritt nach Uebereinkunft. — Re⸗ 
flectirende wollen ihre Adreſſen sud A. L. 20. in der Exped. 


des Boten gefälligſt niederlegen, worauf gane 


erfolgen wird. 


5022. Ein unverheiratberer, militairfrerer Wirthſchaftsbeamter, 
noch in ſeiner Stellung befindlich, ſucht eine Anſtellung als 
Wirthſchafts⸗Inſpector. Ueber feine Befähigung zu dem 
Amte, ſeine Rechtſchaffenheit und ſeine Führung beſitzt derſelbe 
ſehr gut lautende Atteſte. Adreſſen werden sub X. V. franco 
an die Expedition des Boten a. d. R. erbeten. 


4776. 
zu Johann d. Jin einem Weiß⸗ oder Modewaaren⸗Geſchäft 
eine Stelle als Verkäuferin. Näheres zu erfahren durch 
den Buchbändler A. Hoffmann in Striegau. 


Ein junges, gebildetes Mädchen aus anſtändiger Familie, 
welches in einer größern Landwirthſchaft die Wirt . 
führung genügend erlernt, und bereits in einer andern längere 
Zeit conditionirt bat, ſucht bald, oder auch Johanni d. J. 
ein anderweitiges Unterkommen dieſer Art. Auch iſt dieſelbe 
befähigt, der Hausfrau in allen Zweigen der Haus wirthſchaſt 
behülflich zu ſein. Gefällige Offerten werden an den 
Gehmert in Haaſel bei Seichau erbeten. 477 


5017. 
wirthſchafterin gedient, auch gute Atteſte nachweiſen kann, 
ſucht als ſolche bald oder zu Johanni ein Unterkommen. 

Das Nähere zu erfahren bei Ernſt Rudolph in Landeshut. 


Eorditions:Gefuch! BE 
Eine Frau gebildeten Standes wünſcht unter den beſchei⸗ 


Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie ſucht 


Eine Wittfrau, welche mehrere Jahre als Vieh⸗ 


Lehrer 
0. 


denſten Anſprüchen hei einer anſtändigen Herrſchaft auf den 


Lande zur Aushilfe in der Familie placirt zu werden. Gef. 
Offerten werden unt. Adr.: A: 6. No. 971 post. rest. Hirsch- 
berg gehorſamſt erbeten. 5064. 


5042. Ein ordentliches, geſittetes Mädchen wünſcht bald oder 
zum 1. Juli eine Stelle entweder als Verkäuferin in einem 
Geſchäft, oder als Stütze der Hausfrau. Gefällige Anfragen 
werden in der Commiſſion des Boten zu Goldberg erbeten. 


Lehrherr-⸗Geſuch. 
4868. Ein Knabe rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, ſucht einen Prinzipal, Fabrikherrn, 
um ſich in deſſen Comptoir womöglich zum Sue n aus- 
zubilden. Franko⸗Adreſſen 48. &. bejörbert die Exp. d. weiter. 


vehrlings . Gefude. 


\ kräftigen Knaben rechtlicher Eltern nimmt Un⸗ 
9 37 ch. BT Kunzendorff, 
Brauermeiſter. 


4937. 
terzeichneter als Le 
Voiats dorf. 


—ñ— pp . . ß —— 
1994. Ein ordentlicher Knabe — baldigſt in die Lehre tre⸗ 


attler- und Riemermeiſter 


ten beim 1 


Schmiedeberg im Mal. 
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4997. Ein Knabe, welcher Luft hat Barbier zu werden, fin⸗ 
det ſofort unter günſtigen Bevingungen ein Unterkommen bei 


vuis Müller, 
Heilgehilfe und Barbier in Sprottau. 


eg 


5046. 
Lehrlin gs⸗Geſuch. 
Ein Knabe, Sohn rechtſicher Eltern, welcher Luft hat die 
Bäckerei zu erlernen, findet ſofort Unterkommen bei 
Neinelt, Kadetten⸗ Bäder in Wahlſtadt 
bei Liegnitz. 
4801. Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehen, findet bald oder zu Johanni a. c. in 
meinem Material: und Farbewaaren⸗Geſchäft als 
Lehrling Aufnahme. 
Greiffenberg in Schl. A. Ziekro. 


Gefunden. 


5053. Der ehrliche Finder einer am 4. Mai auf dem Wege 


durch die Sechsſtädlte nach Grunau verloren gegangenen 
Lorgnette mit jilberne Schale, mit einem kleiren Schlüſſel 
zugleich an einem ſchwarzen Schnürchen befeſtigt, wird gebeten, 
dieſelbe im Hauſe No. 40 am Markte, zwei Treppen hoch, 
gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


4772. Gefunden. 
Ein Beutel mit einigem baaren Gelde wurde gefunden 
und iſt bei der Polizei⸗Verwaltung zu Eichberg abzuholen. 


Geld verkehr. 
83 ſind gegen pupillariſch ſichere Hypothek 
= 2000 rtl. von er Franziſchen i e Dina 
auszuleihen. Nähere 1 hierüber ertheilt 
. Ger. ⸗ Rath a». Günther. 


— 
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5005. Ein Schulkapital von 200 rtl. iſt am 1. Juli 
pupillariſche Sicherheit zu werle eben. aan Zinſen⸗ 
zahlung wird daſſelbe ncht gekündigt. 
De Aa eee. 
e „den ai 1 
Duttenhofer, Rittergutsbeſitzer. 


5016. Eine Hypothek von 400 Thlr. auf ein Mühlen⸗ 
grumdftüd, innerhalb der erſten Hälfte der Taxe und ſtets ſeht 

bün licher n iſt mit 5% Verluſt zu cediren. 
Näheres bei Herrn E. Vogt herr in Landeshut. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Donnerſtag den 10. Mai, als am Himmelfahrtsfeſte, 


Großes Concert. 


Anfang Nachmittag Punkt 4 Uhr. 
J. Giger, Muſik⸗Directox. 


5018. 


Getreide:-Martt:Breife 
Jauer, den 28. April 1866, 


rtl. far. pf. f ot la tar. rt net 


ade [2101 413 l . 
Niedrigiter. 1 9 


Breslauer Börfe vom 5. Mai 1866. — Rotirungen. 


Gold: u. Papiergeld. | Brief. 


mt Schl. Pfandb. 2 1000 rtl. Zf. Brief. Ge 


3 bahn: | Zf. 
In 3 Bf 


Ducaten cis 55 n 4 887 — 5 
e 8 6 1 ies . — — Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 4 128, 30 bz. 
oln. Bank⸗Bill. Ext 000 Thlr. 4 — 2 g en — 
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